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Die Komintern haben den Vorſtand
ſchwediſchen Kommuniſten aus der
ausgeſchloſſen, da er es unterlaſſen hatte,
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Der offtzielle Räumungsplan

Koblenz, 24. Sept. (Eig. Drahtb.)

bezi

e geſamte Koblenzer Zone von Koblenz bis Aachen zöſtſchen Garniſonen. Das 151. Regiment wird nachJnpeiſchen werden die techniſchen Met überführt, wo es beheimatet iſt.

e e Die interalliierte Rheinland kommiſſion
vom wird am 15. November von Koblenz nach

ergehen, ſo Wiesbaden überſtedeln. Sie wird von 173

Staat t Novenber dannen e n e Truppenkontingente. e Am 1.

Kabinetts. i
maras, dem von Tubelis z eher Der offizielle Ränumungsbefehl

e

ne re für die ſich Remmele

lt in verfügte jedoch über ausreichende Jnformations ArgentiniesMax er de und de e«83 quellen u nd wer r die Bekanntgabe der ſcheinbar als Höchſtarbeitszeit für Nachtarbei-
e d tig 9 rledigung Thälmannsſter Die ung des Abgeordneten

von Remmele ausgenutzt wurde, rächte an der Lwite der KPD. hauſes noch

tatior herSéhri ſeleitung: r preis u. 0.90 rmittags
vortso beizufügen

2.60 Anzeigenpr Sr. 43h a
Mene Enthalungen, neue Sochthansanwarter

ten deutſchen Rechten Fühlung genommen hatte,
fand ſich auch für den deutſchnationalen Land

ch bund jemand zu den Verhandlungen mit Herrn
mit dem „Erbfeind“ im Reynaud ein, und zwar Herr Direktor Krieß
nden haben als dielheim. Auch Herr v. en mit ſeinem Kreis

rtei noch

e ne„Vir behaupten demgegenüber, daß deutſchnatio der bekannten lareghen Leere Als

nale Abgeordnete und Politiker, die uns dem größten Achtungserfolg wenn auch nicht als größ
Namen nach bekannt ſind, noch im Jahre ten politiſchen brachte Herr Reynaud wohl die er

1920, alſo in dieſem Jahre, alſo in einer Zeit, wo ſtaunlihe Mitteilung nach Paris, daß auch der be
r nicht in der Regierung ſind, kannte Kapitän Ehrhardt mit ihm zuſammen fähigkeit

der Deutſchnationalen Volks getroffen, und daß auch Ehrhardt auf der Baſis der

terland gegen den
enſeits der deu ran n Gren

e Weiſe e ch t e

en minentere i Se anenelee Partei Zuchthaus-An-
nie, daß er mit der geſam wärter ſein dürfte.

BNaänumungsbefeht für die dritte Fone erfolgt erſt
nach der Ratifizierung des Young Planes

Auch die 3. Zone wird in zwei Etappen
geränumt werden.

Der Abtransport des Materials S e
in der 2. Zone iſt bereits beendet. äledieuſ
Bureau und Automobilmaterialbis befördert. Am Sonnabend hat die g v
Materials der Regimenter begonnen. Jn drei
Wochen, und zwar bis zum 14. Oktober, werden ſie

Vem 15. Oktober bis ihre Quartiere geräumt haben. Vom 156. bis
ver

Königſtein frei
Frankfurt a. M., 23. Sept. (Eig. Drahtb.)

Die Stadt Königſtein iſt ſeit Montagder W Hrt und e n e frei von Truppen. Das zweite Vataillon

1 des Leieeſter- Regiments verl die Stadte z 1.40 r r S z
ſenmluns von Stockholm. Rarten egroßen illeg r Ererkng d enmen Der Gefſetzücher Acht)tundentagne eine neue KPD. m

Neumann bereithi Der tiniſche S tl elt argentin e SenaThälmanns h gehal- M u Gr erhe Oppoſition Achtſtundentag als

Bevollmächtigten.

Enthülkungen

tiſchen Erfolge im Haag kundgegeben.
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Scherben, Scherben!
Der famoſe Reichsausſchuß des Herrn Hugenberg

hat den Zuchthausparagraphen des Geſetzeniwurfs
für das Volksbegehren abgeändert. Zuchthausſtrafe
wegen Landesverrat wird nicht mehr Reichskanzler,
Reihsminiſtern und Bevollmächtigten des Reikes
angedroht, ſondern Reichsminiſtern und deren

Dies Wörtchen „deren“, die
Patentlöſung, die der Reichsausſchuß gefunden hat,
um Nationalſozialiſten und Reichslandbund unter
einen Hut zu bringen, iſt unbezahlbar. Es
offenbart die ganze Verlegenheit, aber auch Ver
logenheit dieſes Volksbegehrens.

Von geſtern: Die Aenderung des 8 4 ſchließt
in ſich das Eingeſtändnis, daß tatſächlich mit dieſem
Paragraphen der Reichspräſident juriſtiſch getroffen
wurde. Die Aenderung iſt die Rechtfertigung deröffentlichen Kritik, die 3 dieſem Paragraphen ge

übt wurde. Sie iſt ein Eingeſtändnis der Un
des Verfaſſers dieſes Paragraphen,

und dieſes Eingeſtändnis iſt um ſo pikanter, als
Herr Hugenberg ſelbſt den Entwurf dieſes
Geſetzes formuliert hat!

Durch dieſe Aenderung jedoch iſt der politi
che Sinn des S A nicht z mindeſten aufgehoben

worden und darin liegt der

en beſteht nach wie vor. Fr der

ſeinen Dank und hat damitſein Linvevſtändnis und ſeine Freude m
z z

dafür
und Reichsminiſter als

t
Reichskanzler

dern!

Dieſe neue Formulierung iſt um ſo S
als Hugenberg' gemeinſam mit dem Stahlhelm die

Erweiterung der Rechte des Reichs
präſidenten propagiert! Mit dieſer neuen
Formulierung werden die Rechte des
denten geradezu eingeſchränkt, ſeine Funktion wird
als reine formale gekennzeichnet und der Schluß
nahegelegt. Hindenburg hat ja doch nur zu re prä
ſentieren und nichts zu ſagen!

So folgt Blamage auf Blamage,

und Herr Hugenberg ſchlägt die letzten Reſte des
politiſchen Anſehens der Deutſchnationalen Volks
partei in Scherben. Von den Leuten um Hitler

„jund vom Stahlhelm hat niemand politiſche
Fähigkeiten erwartet, ihre völlige politiſche Un
fähigkeit und Ahnungsloſigkeit iſt zu oft manifeſtiert

worden. Aber die Deutſchnationale Volkspartei hat
immerhin noch Anſpruch darauf erhoben, politiſch
ernſt genommen zu werden. Hugenberg ſorgt dafür,
daß dieſer Anfpruch immer mehr als völlig unberech
tigt erkannt wird. So hat ſelbſt ſeinerzeit Hergt
vor der Dawes Abſtimmung die Deutſchnationalen
nicht blamiert wie heute Hugenberg! Die
Deutſchnationalen werden binnen kurzem jene Zeit
nach der Dawes-Kbſtimmung, als ſie von allen
Seiten mit Spott und Hohn übergoſſen wurden,
noch ſeufzend als das goldene Zeitalter Frrückſehnen
gegenüber den Tagen von heute, an denen Hugen
berg für ihre Reputation ſorgt! Es iſt der tiefſte
Schmerz der deutſchnationalen Realpolitiker, daß
ihnen durch die Aktion Hugenbergs

die Koalitionsfähigkeit im Reiche
auf lange Zeit hinaus zerſchlagen worden iſt.
Mit Sorgen ſieht man, daß dieſe Konſequenz ſichnicht allein auf das Reich beſchränkt. Die Deutſch

nationalen waren bisher zwar wohl im Reich in
ſcharfer Oppoſttion, ſaßen aber trotzdem, nicht zuletzt
dank der Deiſchen Volkspartei und der Bayeriſchen
Volkspartei, in Koalitionsregierungen in den
Ländern. Auch dort fängt es nun zu kniſtern
und zu krachen an, und dke angenehmen Bundes-
genoſſen, denen ſich die Deutſchnationalen ausge
liefert haben, tun ihr übriges, um den Krach herbei-
zuführen. Jn ihrer bekannten Manier haben die
Leute Hitlers in. Thüringen kurzerhand den
Thüringer Regierungsparteien ultimativ die For
derung geſtellt, daß das Land Thüringen ſich amt
lich für das Hugenbergſche Volksbegehren einſetzen
ſolle. Sie knacken gehörig mit dem Revolver und

Prügelknaben erſt recht ins Zuchthaus wan-

T

e
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dr de t ichen dieſet doeteeg v de
Sprengung der Regierung.

In Sachſen, wo der famoſe Herr gillin
ger als Führer der Nationalſozialiſten das Schickſal
der Regie Bünger iner Hand hält, wird es
demnächſt auch losgehen. Killinger hat bereits
angefündigt, binnen kurzem an die von
gehaltene und t rte Regierung die G
ſtellen werde: Wie hältſt mit dem
begehren?Jn Bayern iſt eine heftige Preßfehde hen

den Organen der Baheriſchen Volkspartei auf der
einen Seite und den deutſchnationalen und national
ſozialiſtiſchen Organen auf der anderen Seite im
Gange. Die bayeriſche Regierungskoalition iſt in
einer der wichtigſten Fragen der deutſchen Politik
völlig auseinandergefallen.

Seit der Dawes Abſtimmung weiß man,
daß trotz aller Gegnerſchaft gegen die Republik
Miniſterſitze in der Republik für einen ſehr
erheblichen Teil dex Deutſchnationalen heilige Güter
darſtellen. Hugenberg aber produziert auch hier einen
Scherbenhaufen. Wohin die Deutſchnationalen auch
blicken: Scherben, Scherben!

Beruner Bombe
ſämtlich in Haft

p ehrsſo von dem Vernehmun W beim e
odie c im aſeeenhang iel

den Bomattentaten in Berlin verhafteten Perſonen
r von dem Unterſuchungsrichter inzwiſcheneſtätigt worden. Jn Hugenbergs Blattern
lieft man natürlich nichts davon.

Warnung vor einem Eindringling

Aus dem nan des der SPD. wird uns geſchri t rnge t n de h Ka rer
ia n es zu OberL ben ehe en der im pombeiterſekretär war,S n 5. Oktober 1928 n in o w, Kreis

berbarnim, als gted z S Sag gemeldet. Auf Grund des S 2 Fpr ſations-re iſt n ſein er Einſpru
erhoben Die Aufnahme gilu nicht e zu verhindern ziſer in einer an pe verſuchteine Aufnahme zu bew ecteuſerpve geben wir
ieſe Tatſache verm dine

Guter Abſatz für Sprengſtoffe

Prag, 24. Sept. (Eig. Drahtb.)

en

Jn Kaaden wurde dieſer ein igerMann wegen Bettelei s V mHeinrich Hindemit nannte. Jn en T

r man e der eam u e en Ueberfallz Kei z eher
a der bibliothekc betreffende w. t

mit mit Riesner identi iſch iſt. e den
Ueberfall auf das Moanlengeyer zu haben,

Halle, den 24. September.
Die Demokraten haben den Kampf um die

am 17. November ſtattfindenden Gemeindewahlen
auf einem ſogenannten Preußentag mit der Er

örterung ihres h eröffnet.Hauptredner war der preuß
Schreiber, der geiſtige Führer der Demokra
ten im Bezirk Halle- Merſeburg. Herr Miniſter
Schreiber, von dem neulich behauptet wurde, daß
er als Nachfolger Dr. Rives auf dem halliſchen
Oberbürgermeiſterpoſten auserſehen ſei, machte ſich
ſeine Aufgabe außerordentlich leicht. Wer ſich heute
vor eine Verſammlung von Mittolſtändlern ſtellt,
gegen den öffentlichen Betrieb wettert und eine
verſchärfte Beſteuerung dieſer Betriebe verlangt,
kann des Beifalls dieſer Verſammlung ſicher ſein.

Das hat Miniſter Schreiber auf dem preußiſchenDemotratentag getan.

Wir wollen zugeben, daß die Laſt der Re
alſteuern Gewerbe und induſtriellen Mittel
ſtand ſtark drückt. Auch in den Erwägungen und
Ueberlegungen der ſozialdemokratiſchen Reichstags
fraktion über die kommende Reichsfinanzreform

ſchaffen, mit an erſter Stelle. Was die
ſteuerliche Behandlung der Gemein-
debetriebe aber damit zu tun hat, iſt nicht er
ſichtlich. Die Demokratiſche Partei zeigt hier einen
Weg, auf dem man ſchließlich zum Gegenteil kommt.

Mußte doch der Handelsminiſter Schreiber in
ſeinem Schlußwort zugeben, daß eine Voll
beſtenerung der öffentlichen Betriebe notwen
digerweiſe zu einer Erhöhung der Gewerbe

ſtener führen werde.

Warum, ſo fragt man ſich, aber die demagogiſchen Forderungen Die Antwort
n liegt auf der Hand. Auf dem Preußentag der De

mokraten erhoben, was viel bemerkt wurde, meh
rere Diskuſſionsredner die Forderung,

rerRealsteuern

ſteht der Gedanke, hier Erleichterungen zu ſie Hilfs

bei den bevorſtehenden Kommunalwahlen dieGrenze gegenüber der Sozialdemdkratie e

u ziehen.Die Väter des demokratiſchen Kommunal Pro

ch gramms glauben anſcheinend, dem am beſten da dezerna
durch Rechnung zu tragen, daß ſie dem mittel

lline hde Sparere S nu

ſtändlerifchen Radikalismus hemmungs-los Konzeſſionen machen und aus dem geiſtigen e
Arſenal ſolcher Kreiſe agitatoriſche Darlehen auf 8

ch nehmen, deren Kommunalpolitik noch nie etwas
anderes war als
politik.

Es klingt im erſten Augenblick überzeugend,
wenn der Handelsminiſter Schreiber ſagt, wer als

ſchlimmſte

atſache
Riesnert a hDeutſchland in ſtehen und ihnen öffentlicher Betrieb nicht den Mut aufbringe, die

ſelben Steuern zu zahlen, wie die privaten Unter

DonkoſakenChor.
Dirigent: Serge Faroff.

Die Donkoſaken mit ihrem Dirigenten Serſind wieder bei uns eingetroffen. r
ramm war diesmal durch Novitäten vonP tlichen und ſakralen Muſiken bereichert und

wertvoller geſtaltet. Der übervolle Saalwelcher Bellebtheit ſich dieſer r auch ln en

erfreut; kaum konnte der an die vielenS enden aſſen. Jm etſen iel es z
daß or preiſe etwas r r iſt bauch einige neue Soliſten bekommen die dem ſſa
Chor eine r 7 An und ſich wohl bald
ebenbürtig anpaſſen

Die neue Geſtaltung des Programms war ſehrintereſſant. Wenn auch noch nicht alles ſo er t
leriſch reif ſchien, wie wir onſt bei demgewöhnt waren onders in S o
lauben wir ſi das dieußte Dirigent in rze a h u

leriſche Manko beſeitigen werde.ſguns der Darbietungen ſtanden die 7 St
änge von Rachmaninoff und Bortnianſtky, die mit

unerhörter Kunſt und Jnbrunſt zu Gehör gebracht
wurden. Wunderbar, wie die ſtummen Stimmenrteden Inſtrumente erſetzen, in dieſer e

t Serge Jaroff um Sränkter Meiſter, und
nur der eingeweihte Muſiker kann es ermeſſen
welche Zeit, welche ſtupende Mühe, wieviel muſika
liſcher Sntellekt dazu ehört, einen Chor ſo weitzu bringen. Die ren wieſen koloſſale
See und Wechſel in den Notierungen

R ninoff war di Skalaganz berrlihem mei z e et eder

mit f enungen. Man ver rte den weltlichen Lieder n

eingeſchwu Modulationen mitDiatorne n bizarren Akte den. v
iſer c r vdcn Tonarten. aeſer Chor Hindu on RimſkyKorf
was wie eine Geige und Mandoline vorgetäuatte unbeſchreiblich und bildete den Clou
u en anderen Liedern ſei noch eine
Kompoſition von Serge r erwähnt:

x i ganz neue

c

Kern en t radiwolen Baßgängen,wen den wen Stimmen ganz herrlich geſungen

verdamit das Zeugnisr nene So n r arnicht. Das dem demokratiſchen Trinkwaſſers zu ſorgen; für Jndyſtrie
Handelsminiſter die demokratiſche Frankfur hab das von dieſer Waſſer heran
ter ehe die im Anſchluß an n S müſſen che e

n er dent e tidie e h el eke w zuvor von ſäre mit rar alſperrbauten dur
rderten i die vgung endlich mal auf eine

zu eller

manchen anderen S vor allem auf ſozialem
Gebiet (Beiſpiel: Die Tarife der Straßen
bahn), befreit werden müß r

reren
vorhanden wäre“. Damit wird

eine Kopf getroffen

e e e deure Auf der er täts

Sola die öffentli Betriebe aber ſoziale Auf r e haben, ſolange
n im Intereſſe der Ge

ſamt wirtſchaft ſind, ſind Vergleichungen und
Forderungen, wie man ſie leider auf dem demo
kratiſchen Preußentag erleben mußte, unangebracht.

Eine ſchärfere Beſtenerung des kommunglen
Regiebetriebes wäre ein Sagen geten die Se

ſamtwirtſchaft.

Berliner Vereinoſparer werden wih
Sturm auf die Kaſſe eines Sparvereins

du mee
Auf die Ränme des ſeit 1898 r e

5 iert
ra a Kettente.Die a e hat ofort die

bat in nde Unte e e ee en vorzulegent e gr n Wieder
eit cken, e de en in Auszahlung aller von den verängſtigten

r e engeren i orderten Guthaben iſt in denGeſchäfte konnten e nicht in der erhofftenſ Frankfurter wor-t werden. In rn Sparkaſſe wieder hergeſtelltſ e S Mi g d n Ronne war der Kaſſenverkehr nor
chwierigkeiten zu verzeichnen, die jedoch mal

wurden. Der Erfolg des Abends galt natürlich le erbet daß ſie in den letzten 14 223 ei
wieder hauptſä t Le Dirigenten der von dem Das mißverſtandene i der onntäge nen tätig S

hlreichen Publikum mit großer dergichteit ge 7 ei, um e erſten n e
eiert wurde 8 Tromvetenßolo r r. cNueh l ehe die de Wehuß der Volkswirte. Von der Ge annter Berliner Kapellmeiſter diri ausz n“,z des gnß, Feentes (Staatswiſſenſchaft e ne Gaſt des Philharmo Or Stimme iſt ein r ich will nach meiner
iches Seminar) wird uns mitgeteilt: Der Jeſters in Wien. Auf dem Programm a die e n um m für
akademiſch gebildeter Volkswirte im Behörden anderen Werken die „Leonoren-Ouver- die zukünftigen S

zeigte, dienſt, der Reichsbund der akademiſch gebildetenſture von Beethoven in der ein Trompeteni Voltewirie, r de sbund drtuer a ſolo vorkommt, 97 „dra 8 ünn F.olkswirte un e Vereinigun ational le ro Eehwerenökonominnen Deutſchlands heben ſich zu der „Ge- el Sie des n natür Aller 40 neues
meinſchaft volkswirtſchaftlicher Verbände lich ſo er fr d Dirigenten ſichtbar blieb. Saxophon.a Die W befindet ſich Das u de r Das Saxophon, das von r belgiſchen Blas
n Berlin W. 9, Sintſtr et.inſtrumentenmacher Ado erfundendem etzte di l war r wurde di an e ein a im Verwurde aber plötzlich gang nen ihm die ſeinennigen Takten aus. in a inſatz t Platz an ger S eroberte, S z jenſeits

war vom Trompeter z ſchen und von ſei des Ozean einer r lichkeit, die nur mit der

h n a vor Vut und verſtand Ser i.ent ra s 8A Page m die Ouverture e wo die Statiſtik S
Ende gef t e er d eifelt zahlen Beledie Suche nach dem r re dieſen i uben W nie

Der Aern and leichenblaß lickt alle 40 Sekundennisvollen Tür und war auf alles t in den Vereini e de
d e en l hon das t der Welt. Das ergibt für alleden n Einſa c zu blaſen. uten drei, für die Stunde 90, für den
m ſelben u e a wie aus der 9160 und n das 788 400 e

ir, entri W t r Wege e M em n: r eVas fällt g. Sie e x dirter Waſt
Sören ie denn ni 248 man den 7
hen e und verſchwand mit ran de ännsfahr einem S erlegen.

n ein Berl egonPoſſe neu v vele
ver

m in dieſer Woche de
ſprechenW daß die Arbeit r Georg Baeſeckean den Herku des 2177 WörterbuS z ilm“, r e en e Wittſack übernem e er vor e ruckskunſt“, PrivatZum 15. Todestage Hermanns Löns nach werd u re über „Der ogiſche

am 26. September und ſeine



ab ſind von der Sommerreiſe zurückmine die ſonſt kein en
ih

abverlangt werden darf. Nur Privatanſchluß
inhaber können einen Zuſchlag erheben. Die
Einrichtung eines Fernſprechers koſtet heute zirka
80 Mk., die monatliche Grundgebühr 7,50 Mk.
Dazu kommen die Geſpräche.

Jm Telegrammverkehr iſt jetzt der ge

t

t ſamte Fernverkehr von Halle nach LeipzigBau eines Verſtärkeramts am Peenßenring Wieviel wird gegeben worden, auch eine Maßnahme der
in Halle täglich w Die Rationaliſierung bei der

elegraphenverwaltung
Halle, den 24. September. (ht.) [Demzufolge brauchen auch nur etwa 5 bis 8 Pro

Die Paſſanten des Preußenrings inſzent Schaltapparate vorhanden zu ſein. Die Teil-

gune d ſich v haben, was auf in den r 4Gelä iert. Die erſtenEs m ände der Reichspoſt zurzeit gebaut un numerieren wird. Jn dem Hofraum, der ſich zwiſchen dem ſowie die erſten 1000 jedes Zehntauſends werden at a n i en u u iſen dert Hauptpoſtgebäude in der Großen Steinſtraße und wegen der Schwierigkeit, die Eins in dieſem Syſtem
rbreche ich mir bloß den Kopf a ich zur den Grünanlagen des Preußenrings erſtreckt, ſind einzugliedern, weggelaſſen.

et g 5 r rei ſohniger geke Bauarbeiten im Gange. Wie die Es gibt jetzt
ein, damit da. öne Braun recht lange Preſſe jetzt von der Telegraphenverwaltung infor- eigentlich zwei Fernſprechämter in e.St z ung e haben“, ſagt ſi miert wurde handelt es ſich hier um einen Neu Das mit den e und das mit e 000-

nachdenklich eine de etſenn die das Geſprä bau im Anſchluß an das Hauptpoſtgebäude, der Nummern Beide Aemter ſind vollſtändig ge
am nahen Schaufenſter mit anhörte. insbeſondere zur Aufnahme des neu nach Halle trennt. Die heiden Aemter ſind aufnahmefähig für

Ja, Mulatte ſein iſt nun mal Ziel und Sehn gelegten Verſtärkeramtes im Telephon 14 000 Anſchlüſſe. Wenn ein Teilnehmer mehr alsucht einer gewiſſen Kaſte von heute. Wer ordentverkehr dienen ſoll. Daneben werden auch ver 7000 Geſpräche führt, kann er zur Anmeldung

i n berppriſeht gilt 7 Dienſtſtellen der Verwaltung dort unter eines zweiten Anſchluſſes aufgefordert werden
n un ern man n gebracht.Vorrang verdankt, das ſieht ja gottlob keine von den Dieſe Erweiterungsarbeiten hängen mit dem z e ſp e e W gewiaet von einen Perſeygt

immer mehr ſich ausbreitenden Verkehr zuſammen, on 28 Perſonen! Bei Handbetrieb müßten

ſelber trägt, will plötzlich alle Einkävwlergr In der Leippiger traße be ihr

eine Befannte. t„Ah! Guten fag nein, was ſind Sie prächtig
braun geworden! Sie waren doch gewiß wiederan der See!“ ß

ney. Es war en himmliſch.
„Einfach t, wie Sie gebräunt ſind, wie

ein richtiger Neger!“ (Gott bewahre, wenn man
das vor Jahren unſeren Damen als Schmei
chelei ränt ſagen wollen

bt ja nichts Schöneres, als ſich den

ſchen lorgnonäugenden Bekannten. Tag für Tago in der erihhei en Sonne zu braten, bis Schul a mit de
ern, J und Rücken ſchmergen, und dazu nachts namentlich auch mit dem es mindeſtens 200 ſein. Das Fernamt hat
7 el e hen ren Erſatz der Freileitungen durch Kabel. 10 600 bis 12 000 Geſpräche durch zirka
h angenehn Im Grunhe genommen War gug So ſoll demnächſt ein Fern kä bel in Halle ein re nern at
das ewige Herumliegen, Burgen bauen, vel geführt werden und nach Magdeburg weiter uſie n r wie rer Rationa-

e ſpielen und Plantſchen in der prallen Sonne für geleitet werden, wo es Anſchluß nach dem Weſten ung Re pitze erreicht haben dürfte
an Bewunderung gewöhnte. Dame etwas erhal D i g Bemerkenswert iſt, daß die kleinen Aemter, wieſangſtielig, weil s nichls Veſonderes u d rhalten ſoll. Dann iſt noch ein Fernkabel über Döl

de die viele Niveg n der man ſich ich be ſKaffel nach Köln gepiant. Während mann e ünftig im Fern
mußte, um die richtige braune Tönung früher nur bis zu 900 Kilometer Entfernung fern r r r

inkt Tag- und Nachtfernverkehr möglich iſt. Wichtig iſt»Haut rauszukriegen. ſprechen konnte. geſchieht das heute unbeſchränkt. tig eWas iſt z le n den überraſchten Aus Das wurde ermöglicht durch die Erfindung der auch, zu wiſſen, daß von den Jnhabern der öffent-

d e en e en Reh. Röhre, der erſten Verſtärter lichen Fernſprechſtellen evoll braun ſind Sie gebrannt!“ Klingt doch daraus röhre (ähnlich wie die im Radio verwandten Röh-/ nur eine Geſprächsgebühr von 10 Pfennig Blick ins Ortsamt Halle.
gern gehörte Bedauern. kannte mir ſren), durch die der in den langen Leitungen ein

das leider nicht leiſten. Aufzufallen iſt Lebensſinn t nde Energieverl jededer heutigen wohlhabenden Frau. Sollte die werk ergieverluſt wieder ausgeglichen werden
un ſie um dieſe innere Leere beneiden? kann und Geſpräche ſelbſt nach dem Ausland ein 2 7

icht vi wandfrei ermöglicht werden. Jn Abſtänden vondu e vent der der Se nan n J enmodernen Menſchen e nur durch das e 75 Kilometer werden Verſtärkerämter eingerichtet.2 ete der T genoſſen und die Frit ller 75 Kilometer müſſen die Leitungen, die e

7 a a ler 50 ws h weter v. eſchädigten zur Sozialpolitik und den
nahe ans ſsem uerſchnitt von 1,4 Millimeter verſtär Bis hierher und nicht weiter! Das war diel „Die in Halle verſammelten Kreisleitern Sitz Fenſter Ein ſolches Verſtärkeramt wird nun an Halle er- o ne en der Se debbe ſende Pfänder des Gaues n im Reichsbund der

Der e h e auf der Kreislkeiterkonferenz des Kriegsbe n, teilnehmer und2 e h am r Was den Reichsbundes der rig Kriegerhinterbliebenen fühlen ſich auf Grunde en e e e n eund ſtürzte aus dem dritten Stock der Verſorgung und Fürſorge der Opfer des Krie bliebenen ichtet, Reichsregierung undC e r e Reichstag auf die kritiſche Stimmung hinSein Zuſtand Anſchlüſſe vorhanden. Jetzt ſind es zir Trotz der vielen Verſprechungen, die jede Re uweiſen, die in den en der Kriegsopfer 45
nach gut. 8600 Hauptanſchlüſſe und mit den Neben giering geriacht hat, haben die Kriegsopfer immer urch die Abbaumaßnahmen in der legßten 7

ſtellen rund 13 000 Sprechſtellen. Derhnoch Anlaß genug Fegrr Insbeſondere ſind eit auf dem Gebiete der Verſorgung und
Jahreszuwachs beträgt etwa 400 bis 500. Früherſes maßgebende Wirtſchaftskreiſe, die ürſorge Platz gegriffen hat. Dieſe Spar

Motorrad und Straßenbahn. waren es nur 300 Zugänge. Wir ſchreiten alſo in immer wieder den Ruf ertönen laſſen, der Ver- maßnahmen in ſchärfſtem h
or setat ſei zu hoch, es müſſen unbedingt Ein u den Verſprechungen der Reichsregierungren vor en werden. Dieſe unver- ihrem Regierungsantritt.

ſtändliche und ſchädliche Einſtellung hat ſchon ihre Die verſammelten Kreisleiter erwarten
Wirkungen au n nahmen ausgeſtrahlt. von den politiſchen Parteien, daß ſie nicht nurdavon und wurde der Kabel erſetzt. Vom Fernſprechamt gehen Man ſieht das Allheilmittel in einem Abbau der en weiteren Abbau ceinſchreiten, ſondern

ſozialen Laſten. auch dafür einſetzen, daß durch eine neuesklinik zugefü An der Moritz
ſehr S Zrent e e e don n r ar ar e Im Gegenſatz dazu iſt zu ſagen, daß in den rtenen und wurde von ihm je 9000 einzelne Drähte) und ein 900paariges letzten Jahren, hnere ondere ſeit 1928, keine Ver nene n e a
rn e den h en wurde Kabel in verſchiedene Gegenden der Stadt, und minderung, ſondern werden.

Freileitungen werden ebenfalls durch

zwar nach dem Reileck, dem Markt, dem eine Vermehrung der Rentenempfänger Die Stellung der Vertreter des Reichsbundes
e Veidenplan, der Königſtraße und dem jggetreten iſt. Bei vielen Kriegsteilnehmern der Kriegsbeſchädigten zu den

Exrtappte Faheradmarder. Franckeplatz. An dieſen Punkten ſind machen ſich jetzt erſt die Schäden des Krieges be Kommunalwahlen
Linienverzweiger, von denen wenigerſmerkbar. Wir verkennen durchaus nicht dieWem iſt noch ein Rad geſtohlen worden ſtarke Kabel (50-, 75- und 150paarige) nach allen ſchlechte finanzielle Lage des Reiches, vermögen wurde nach einem Referat des Gauleiters Röber

Vor einigen Tagen wurden zwei Fahrrad Seiten ausgehen und die einzelnen Anſchlüſſe auf aber nicht einzuſehen, daß man heute noch hohe (Magdeburg) in einer einſtimmig veſhlggenen
diebe feſtgenommen, die, wie ſich nun nehmen. Von jedem Anſchluß laufen zwei Lei-Penſionen zahlt, während man gegen die Entſchließung feſtgelegt, in der es u. a. heißt:

i A d z übli Opfer des Krieges mit Sparmaßnahmen vorgeht, Kreisleitemehr herausſtellt, für eine ganze Anzahl Fahrra tungen nach dem Amt. Die früher übliche Ver d alles andere als ſozigk gerecht ſind. des eig n r 7 n
diebſtähle in der Zeit von Ende März bis vor etwaſmendung der Erde als Rücdkleitung

i Bei allen dieſen Abbaumaßnahmen und Ver- ie eeeeeeeceeeeu nſie ſie fanden, mitnahmen, aufzufinden. Die Bur- Jrrſiröme in die s die reaktionäre hohe Bureaukratie los an den Kommunalwahlen zu beteiligen
Jm Amt gelangen die Leitungen zum Haupt- und nur die republikaniſchen Parteien zuſchen haben ſogar Diebereien eingeſtanden, die bis i inem n Geſtell mit allerleiſdes Finanz- und Arbeitsminiſteriums, die für Zreichende WohlHer noch gar nicht bekannt waren. Wer in dem er wor r Drähtchenſſoziale Verſchlechterungen ſorgt und n

erwähnten Zeitpunkt ein Fahrrad ei ßt und hem Laien Angſt und Bange wird. Die nächſte immer wieder neue Droſſelungsmaßnahmen aus
noch keine Anzeige erſtattet hat, wird r gebeten knobelt. Man will erreichen, daß die ſozial- Sdes ſofort dein 3. Krimineltommiſſariat in Halle r e re Wer ine emol za ſchen Viniſzr rritiſiert und nis

g opulär werden. an will eine Ver(Dreyhauptſtraße) nachzuholen. freien Schaltapparat ausſucht, worauf dann das rung der Wähler der Sozialdemokratie herbei- SPD., O risverein Halle.

Das Ueberfallkommando wurd heute früh nach ru2 e ſp Aktion en W e a Donnerstag, den 26. September, 20 Uhr,
g g e eſprächs z ihre ide e h di Miene ein ſapparat. in Funktion tritt, an dem monatlich zurü wäre un h der Volk gegen findet im „Volkspark, W eine

lagen hatten, bei der Feftltehung ihrer Per die Geſprächszahl nur abgeleſen zu werden braucht. che ſozialreottionhren geſtrebungen wenden große Funktionärſitzunga re Die Täter wurden dem Dieſe u r G Bundesvorſtand des Reichsbundes hat bereits [ſtatt, in der alle Stadtverordneten und Funktionäre,
izeirevier zugeführt. Wege von einem 60-VoltStrom betätigt werden, in einer Eingabe an den Soziglpolitiſchen Aus di ines Ausweiſes ſind, zu erſcheinent Standesamt e h z e rſens ſind eder Tee m n ſehr ſwuß auf das Unhaltbare der Zuſtände hingewieſen e Bei e ler Knd, 5

u in u genau. dere un ngelanlagen ſorgen und verlangt,e c r Dange es für die v antrmg tig Dir l alle Abbaumaßnahmen wieder rückgängig zu Freitag, den 27. September, 20 Uhr, findet
Fltretender Stör ungen. An einer anderen Stelle machen.en e e erzeugt ein aus einem Elektromotor, einer Aue u im „Volkspark“, kleiner Saal, eine

und Dienstag, dem 1. Oktober, geſchloſſen. Nurſer Es haben ſich tolle Verwaltungszuſtände imAnmeldungen von Sterbefällen J dieſen r e m rege gern Verſorgungsweſen r i der g. e ch Wwöä Mitgliederverſammlung
Tagen von 10 bis 12 und ar in r neuen ggregat en t ungsger t eben noDienſtſtelle, Ach nen genommen. eichen, die der Fernſprechhörer bekanntlich beim Rekurſe und bei en er e n r Der die I r die re

Die Reichspoſtverwal Anruf hört und die ihm angeben, ob die Leitung 120 000 Berufungen. Der Zuſtand, z einſt ion Bericht erſt e
tung will neue Wohlfahrtsbriefmarken Sznnken frei oder beſetzt iſt. Auch das ſind magnetelektriſche Verfahren im allgemeinen zwei bis drei Jahre Kommune. 3
der n Nothilfe zur Ausgabe bringen. Ströme. Jneereſſant iſt, daß ſelbſt t J kommt, kann un unſere Mitglieder werden erſucht, zahlreich an
Erlös aus den Wo Hahriabriejmagreen ſoll in dieſem während der Hauytverkehrszeit höchſtens Entſchließung fand einſtimmige dieſer Verſammlung teilzunehmen.

Das Sekretariatließlich de äftigung der 3ren r Pnen. ken 10 Prozent aller Teilnehmer ſprechen.



Warum Fliegenplage
Alte Mänladſuhr und ſehlende Kanalttation als Gefährder

der Geſundheit in Halle
In den heißen Jagen d des I Sommers wurde un l g8t er

ſue avondaß ſie in ihren Wohnungen

aus r e tteſt
von

e
von Fliegen ar beläſigi würden Sie Klagen ren
waren men be n ſ Kiase s ergaben, da n e UrkundenFep uns a r BatterienDie Fliegenplage in Halle nach 14 Tagen neiſt, wie das Stadtgeſundheitsamt ſchreibt, z. T. da Stubenke r wurden ſptt7 n e W. z s gutdurch verurſacht, daß die Fäkalien von faſt 4000 Typhus v de r S e en, bei Wettin am W
Haushaltungen in mehr oder weniger un di t und die des 07 Tagen Brief, der mit mee a re
abgedeckten Dunggruben monatelang bis als lebend ſte vecht pikante r t Stahl ha6 Abfuhr aufbewahrt werden. ie ge zeigte ſich die Kohlena a v an v ja keim n
chaffenen FliegenBrutſtätten hören erſt frei iſt, als ein ganz be s günſtiger a m mit S e

Dr. nde und

e
i rer rechr a nen Schülerinnen t

er Nebe
W der Wir

ler s einer r a r et
n Lergedlich u ne

für Markenſpeiſekartoffeln

e e ren Se der Marker a ine e
r

ehe ee e e eeeeeeeeeneeceee r Le und Megeldlan dienſtejedoch e bedeutungsvoller iſt durch die teime nach 130 und Erreger des g aratyphus noch e a d
ortsübi r Sammlung des n r durch die Kultur nahgewieſen. dann d v 6n v m e Anpordatriebſetnng der Spuamknarnben S ges und St den ler e
ger ne alte Art v. würden nicht nur h be dem Vrief ſtehenden, tetene einem jeden Hauſe ehren t rer holow er ſie g. J el dRatten mpfunJn e wen ällen, wo wdiglig die Kohlen Suchen die gern de Vnlgenken Müligruden en ein t i See ers
che in die M m in wird, iſt dagegen als e ſich als Fordern

e neuzeitweße a en n e Aue mlicher Stadthygiene die d rin r r
wandern ch ht, d igkeit, den Anſchluß der i ndn en Die Kontrollmarkeeunigen umittelreften und Kü an. ſein Daß er rauchten h e

Ei Debatt Die in di bſt erſtmalig auf den Markt ADur Heganiſatisn es Gchalſrns See n e Gedanken in z etenmenden hre t e Provinz Ko
als Hauptyroblem des modernen ſowohl r en, Sachſen werden SandUnterrichts 8 Ess n folgten, ſo nur von

i Abſtand genommen. uns tlich,e c een, die der h ena dankenwelt naheſt ung,Orientierung, A nung des gengerns
geſellſchaftlichen Bindung m enſchüger Kultur.

Fingtag in in Halle.

Die alle teilt uns mit,daß am 18 ober d. J dem hieſigen Flug
platz Halle Nietleben ein
anſtaltet wird.

Poſtverkehr Eisleben Seeburg- Halle.
Die Reichspoſt übernimmt mit dem 6. Oktober

den Betrieb des Kraftomnibusverkehrs auf der
Linie Eisleben--Seebu V ausOmnibus des Seebades

eineSe zu einem derte W an deſere e obwohl es de re
die Oeffentlichkeit nur durch didavon unterrichtet wo wen ee ag fand am Sonnabend, 20 ühr, im

e e ſtatt und war gut be
ſucht. Er hätte ſehr guten Beſuch verdient, dennes ſtand ter ihm e Hafs drehen r zu
nehmende pädag rſönlichkeiW allen egegee

rkenden am Erzi
der nwart guten Willen zur wiſſenſchaftlichen Arbeit zuz ging ſie auf die

Geſchichte der Arbeitsſchulpädagogik ein,
um am Ende dieſes Abſchnittes den Gedanken des

Schaffens r den des Arbeitens herauszuheben. Jn Verbindung mit den er re ſe Sehr angetan großen
eie entwarf ſie S ai g er e e e Sorie des nun einſetzenden Unterricht s

als Hilfeleiſtung bei Aneignung der beſtehendenKultur e Berücſicht gung des Schaffens-

umge

der än, JHandelslehrdie vie beret r r das1929/30 an. ne darüber
e

a n
precher:

tag ver

bieten.
e über. Zuletzt gab ſie an der Hand von

rotokollen aus der Praxis für die bis
herigen Ergebniſſe durchgeführter Verſuche.

in der an Handelsl
x Sop 17,Nebenruf

sie S J
„Engelbertha hat bei den zwölf

gWerinnen nichts gelernt, wird bei einer Eng
ändevin ebenſowenig etwas lernen. Du güt aber

deinen Willen haben. Hoffentlich hat die Miß nicht
lepar- gelbe Zähne und macht nicht in dmus

Er hatte keine Vorliebe
und würde bereitwillig ein
Vertet haben er ſich dadu
tterslobens rträ hörte, deß ihre Le

r ſie ganz pat.ſhülerin zu und vhre hals die Dame beiDer der Fräulein d eWlaeven zur
Stadt brachte, wartete dort, bis die Engländerin

I e Veeree Knalt, re ogar e eine neer Wſchau

en wenn

erreicht, und war von

uf'm Leibe

38 (Rachdruck verdoten.)
(Gopyright de „„Bolkswacht“ Buchhandlung in Breslau

Das fehlte ihm g e 3Liebling en Frauen auf dieGelehrſamkeit. War en re g. ein ſchönes,

aufgewecktes e Was ſchadete es, daß ſie
eine wilde Hummel war?

Engelbertha ging nun mit ſolcher Ausdauer
hinter die ule, daß ihre Lehrerin zu Friedenau
fagte:

Baron, ich kann hier nicht länger blei aEngelbertha kommt nur noch ins S Schlos, um
w Lſen und zu W Sie beſucht den Unterricht

ie mehr. Jch w e zu r zMagen wenn n n te,a will ich mir mein halt richt ſchenken
laſſen, und verdienen kann ich es mir trotz allerMühe nicht.
un en Ottersleben, Sie müſſen bleiben!“

ngte der Baron. „Sie ſind Engelberthas achtere n!“
per ung, Herr V ar ich habe das Dutzend

entgegnete die junge Dame. „Jch hae Engelberthe nicht gern l hat viel gute
igenſchaften.“

„Aber wenn Sie nicht gern gehen, ſo bleibenSie doch!“ fiel der Baron dem blaſſen Fräulein in
die Rede.

„Mir iſt eine Anſtellung an der ſtädtiſchen
Schule zugeſagt worden“, entgegnete die Dame.
„Jch kann bei meiner Mutter wohnen und ihr auf
dieſe Weiſe beſſere Pflege verſchaffen.“

Dieſe nnung macht Jhnen alle Ehre,“ verr

ſicherte r den es ſehr gefreut hatte des
S Ottersleben en ter gelobtwerde ein glänzendes Zeugnisa und ſollten Sie einen Rat brauchen, ſo
wen Tr ſt r e e bohe e z ſie et

r Enge a e it neänderin bekommt“, ſagte die Saronin, welchegern r wie n z res nach t ſtande war, daßFrl eher ren einer Au dem nete
urDer Baron zuckte wegwerfend die Achſeln als

ſeine ihm dies in belehrendem Tone

ſich von ſeinem

en maß der Diener zu dem Kutſcher
der

nun „ich will meine St
lle auch nur ein Lot

Oats war keineswegs ve
F Je n ragten über dr
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hervor. Dieaber näd en in die Breite

Form einer runden Le of
reren

ndie
vie

rn a

re der Miß ts hörte, glaubte,e r m geleert. 0
ngelbertha, die ſich von Fräulein Ottersleben Kifmit e verabſch e. n und n die ihr n

r g einen geräucherten Schinken in zro
empfing deren Nar a e

„Alſo du uollen bei lOil e gen e etgeren Zähng zeigte. v Wu uirſt n e

z n en r u hmitteilte n2

wirtſchafiskammer kontrolliert,Bee die Gewähr für die Güte der Ware
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am gen zu e war
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Lernen Sieich etwas lehren wo

voll t. Er hiele ä, ſicht
auf den Kopf getroffen.
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mer wie ein
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a

Oats einſah, da
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kleidete ſich ſtets iaber in der Machert
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h J e angewie

e nS r e kcee
Se anhielt.
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n.ger e
Füſen, e Mutter gab

eng erſt deutſch,

xief die Baronin ſtrafend ant,„wie kannſt du dich unterfangen, ſo zu veden!“

Der Baron gab ſeiner Tochter in ſeinem Herzen
ch die8 Anweſenden zu ver

bergen. Das Blitzmädel hatte m den Nagel

t Fräulein Ottersleben
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n, deſſen überaus Sr.
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ickt zu Knmengebeltet waren.
Luſtig a war die füngſte

Witwe, dieDen vier älteſten Kindern
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z Hun
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S agte ä re Stol
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z d unde jetzt ihre Suptuſt du in
erſtaunt.ge m ThereſeWer rer
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„Jch ne Fibel, keine Tafel und keineen r i lte Thereſe l meine
matz kauft doch alles vielleicht gibt er mir für die
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habe nichts“, entgegnete Thereſe

In dieſem Augenblick klopfte Lehrer Säuerlich

de teilte Berthel ühſtück mitihre en z darin W be 2 mundete!

n war, wieder rei menund e
Wir haben heute Milchhirſe. Komm mit heim

Thereſe zögerte, aber die Verlockung
groß. Schon drei Tagen hatte ſie Phtsihr oft Twiang

„und wenn es warmdann ſpuce e

ſchoren?“ fragte r

are waren Da dachte ich, der Lumpen

Weg

e r d aWir en wollen h r e
We San abgeſchnitten, und e haben

bin e r fr
fern den

die nur dem Namen nach eine

machen nachher mitfammen g

auf das Pult und der Unterricht begann.

Berthel legte ne S die ge

Tu ſollſt miteſſen.“

wsgenoſſen. Sie ſagte aber r doch zagbeſt
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Den Braunkohlenherren geht's gut
Starke Steigerung der Produktion, Verminderung der Velegſchaftsziffern Die Braunkohlenarbeiter ver
langen einen Anteil und beſchließen Kündigung der Lohntafel im mitteldeutſchen Braunkohlenbergbau

Halle, den 23. September. (Eig. Bericht.)

Wieder einmal ſoll das Braunkohlengebiet öſtlich
und weſtlich der Elbe zum Kampfplatz einer Aus
einanderſetzung zwiſchen Unternehmertum und Ar-
beiterſchaft über die Lohnfrage werden. Ende
November 1929 läuft die ſeit Oktober 1928 gültige
Lohntafel ab. Sie kann alſo erſtmalig zu dieſem
Termin gekündigt werden. Seit Oktober 1923
haben ſich die wirtſchaftlichen Verhältniſſe weſent
lich geändert. Die Wirtſchaftshaltung iſt teurer ge
worden. Die Arbeiter leiden am meiſten darunter.
Trotz aller gegenteiligen Behauptungen, insbeſon
dere des Herrn Generaldirektors Dr. Piatſcheck,
haben ſich, obwohl die Arbeitszeit verkürzt und die

Löhne erhöht worden ſind, die Betriebs-
ergebniſſe günſtiger geſtaltet. Die Lei
ſtungen und Förderergebniſſe ſind ge
ſtie gen. Die Betriebsergebniſſe haben ſich ge
ſteigert. Es ſind alſo

alle Vorausſetzungen für eine Reviſion der
Löhne geſchaffen.

Zu dieſem Zwecke fand am Sonntag, dem
22. Sptember, in Halle unter Leitung des Bergz-
bauinduſtriearbeiter Verbandes eine von über 550
Gewerkſchaftsfunktionären aller am Braunkohlen
tarifvertrag beteiligten Gewerkſchaften beſuchte Kon
ferenz ſtatt. Das einleitende und zugleich Richtung
gebende Referat hielt der 2. Vorſitzende des Berg-
bauinduſtriearbeiter Verbandes Schmidt (Bo-
chum). Seinen Ausführungen entnehmen wie die
folgenden Gedankengänge.

Seit der e W. aben t diewir lichen Verhältniſſe ngunſten derre Abert Der L Le nwert hat ſich
ſenkt. Andererſeits ſtellen mit Recht gerade die

rbeiter gegenüber früher andere Forderungen
an das Leben.

Die Bergarbeit iſt ſchwer.
Die Oeffentlichkeit wird es daher verſtehen, wenn
die wichtige ter beſtrebt iſt, erträglicheLöhne zu erzielen. Die Wirtſchaftlichkeit
des Braunkohlenbergbaues iſt ganz
weſentlich günſtiger orden. Jn den Tage
baubetrieben wurden 1913 öſtlich der Elbe 25 846
Tonnen Braunkohle Jm 1. Quartal
1928 waren es 44871 Tonnen. Tas iſt eine Lei
n um 71,7 Prozent. Weſtlich derin den ſogenannten Kernrevieren, wurden
1913 38 635 Tonnen gefördert, 1928 waren es
69 701 Tonnen. Das iſt

eine Leiſtungsſteigerung von 80,4 Prozent.

rer beträgt die Belegſchafts-
vermehrun
Prozent. Die Brikettfabrikation hat ſich
in derſelben Zeit oſtelbiſch um 76,8 Progent, weſt
elbiſch einſchließlich Kaſſel um 100,1 Prozen“
g. ſteigert. Steigerung der Produktion, Abbau

r Belegſchaftsziffern, das iſt die Entwickelung im
italter der Techniſierung im mitteldeutſchen

raunkohlenbergbau. Die Gewinnergeb-
niſſe einer gen Anzahl größerer Werke n
ſich, ſoweit aus den eigenen Angaben in den Geſchäftsberichten zu keſehen iſt, geſteigert.

Dividenden wurden verteilt in der Höhe von
10 bis 18 Prozent.

Die Abſchreibungen ſind teilweiſe ganz enormDer ine Braunkohlenbergbau iſt nach
alledem durchaus in der Lage, eine Lohnerhöhung
z tragen. midt ſchloß ſeine Ausführungen mit
den Worten: Eine Lohnerhöhung iſt notwendig; ſie
iſt auch wirtſchaftlich zu tragen möglich. Die orga
niſatoriſchen Kräfte reichen aus, einen gewerkſchaft
lichen S für unſere Forderungen durchzu

ren. Schmidt fand mit ſeinen Ausführungen
n einmütigen Beifall der Konferenz.
Nach den mit i gr Intereſſe aufgenomme

nen Ausführungen Schmidts ergänzte der Bezirks
leiter Reddigau noch im einzelnen die vorge
ſehenen Forderungen an die Grubenbeſitzer.

Die nachfolgende Ausſprache geſtaltete ſich

Aus Metallarbeiterkreiſen wird uns
geſchrieben

Der e d veröffentlichte einen Ar-
rieben Spitzel im LeunaWerk“,e als d ein wurde, und in

Denunzia-
urde. Das gab der Verwaltung

nerstag, den 19. September,Veranlaſſung, zu Donnerstag dung nen

zurufen, um zu dieſen Angriffen Ste
men. be
erſebu rnommen.c n tiſche Funktionäre hatten G

ließ Tenhagen

die ganzen Vorgänge in Leuna
Revue eren und man kam nach eingehen-der Tun zur Annahme nachſtehender
Entſchließung:

„Die Funktionäre der Verwaltung Weißenfels
des nehmen Kenntnis von den Ver
e der kommuniſtiſchenreſſe n den Kollegen J uch. Nach genauer

Sachlage erheben
Proteſt gegen die 257 de s Gäſten befanden ſich

davon zeugt,

daß alle Juch,e Juch weiter das Vertrauen aus, da

ſeine Verbandstät

h e
n ſie, ſich überall dafür einzuſetzen. daß die durch den der drohende große Kampf, i

elungen, insbeſondere ger die ſation müſſe, ſo betonte Tarnow, auch
e

egen allerorts von den
unterrichtet werden.

Ganz beſonders bemerkenswert iſt, daß dieſe Entſchüeßmg mit 35 gegen nur 5 Stimmen angenom-

men und von einem Funktionär eingebracht wurde,
der bis vor kurzer Zeit Mitglied der Kommuniſti

en Partei war.ſbeeen dieſer Niederlage ſchwor Kühn Rache

und glaubte, die anderen Tags, am 20. September,
in Merſe b u vg ſtattfindende Mitgliederverſamm-
lung des Teutſchen Metallarbeiterverbandes, in
welcher Genoſſe Dr. Fraenkel re
über den Kampf um die Arbeits oſenver
ſich erung ſprach, dazu benutzen zu können. Dem
Genoſſen Dr. Fraenkel, welcher ein ſehr lehrreiches
und leichverſtändliches Referat über die Entwicke-
lung der Unterſtützung bei Arbeitsloſigkeit von der
Votkriegeszeit bis Jur Jetztzeit hielt, dabei die Be

ebungen der Sozialreaktionäre und die einzelnenKen ralen herausſtellte, glaubte Kühn vor

werfen zu er ein Referat gehalten habe
wie ein bürgerlicher Profeſſor. Den Gewerkſchafts

in derſelben Zeit etwas über 19K

Drittes Blatt

außerordentlich rege. Es kamen Kameraden aus
allen mitteldeutſchen Revieren zum Wort. Alle
Redner, ganz gleich von cher Organiſation

waren und aus welchem Revier kamen,
timmten vorbehaltlos den Ausfüh-
rungen Schmidts zu. Der Wunſch aller Dis-
r ging insbeſondere dahin, daß die
Lohngruppeneinteilung weſentlich umgeſtaltet wer
den müſſe. Die heutigen Spannungen in der Lohn
e zwiſchen den einzelnen Gruppen ſei völlig un
altbar. Die ſogenannte Oppoſition, die ſeit Wochen

einen ſehr heftigen Preſſekampf insbeſondere gegen
die Gewerkſchaftsführung führte, trat kaum in
Erſcheinung. Nur ein Vertreter aus dem
Zeitzer Revier unternahm es, die in der kommu
niſtiſchen Preſſe bekanntgegebenen Forderungen der

onferenz zu empfehlen. Er überreichte der Kon
ferenzleitung die bekannten kommuniſtiſchen For
derungen in I iri Entſchließung.

In ſeinem Schluß wort wies Schmidt
nach, daß die geforderte Kündigung des
Mehrarbeitsabkommens waährend der
Laufdauer des Vertrages nicht möglich ſei und daß

die Lohnfrage und die damit in
rin e Angelegenheiten in einer geſonderten nbewegung geregelt werden

Im übrigen forderte er die Funktionäre auf, in
den nächſten Wochen der Lohnbewegung alles zu
tun, um eine

ungeſtörte Einheit im Vorgehen

u Er fand den un geteilten Bei-
all der Konferenz. Mit über 500 gegen

13 Stimmen wurde die geſtern bereits ver
öffentlichte von den Gewerkſchaftsleitungen eingereichte Entſchließung angenommen.

Die Konferenz bot ein muſtergültiges
Bild gewerkſchaftlicher Diſziplin. Das
iſt ein gutes Zeichen für die Ausſichten der ein
geleiteten Lohnbewegung. Mit einem anfeuernden
Schlußwort und einem Hoch auf die Gewerkſchaften
und den Erfolg der Lohnbewegung ſchloß Reddigau
die impoſante Konferenz der mitteldeutſchen Braun
kohleninduſtriearbeiter.

Aus ehemaligen KPD.-Hochburgen
Die Weißenfelſer und Werſeburger Metallarbeiter gegen die KPD.

Kommuniſten proteſtieren gegen die Hetzergtien der
Denn äKommuniſtenpreſſe

ſekretär Tenhagen glaubte er der Feigheit zeihen zu müſſen, weil die Weißenfelſer i nke

ihm den Zutritt zur Funktionärſitzung unterſagttten und dem anweſenden Sleche a
er unterſchob er, daß dieſer anweſend ſei, um ihm

(Kühn) aus ſeinen Ausführungen einen Strick zu
drehen. Daß Kühn von den genannten Genoſſen
und anderen aus den Betrieben beſonders wegen
ſeiner an den Tag gelegten Ueberheblichkeit
auseinandergenommen wurde, braucht wohl nicht
ſat beſonders betont zu werden. Beſonders Fraenkel
ſah ſich veranlaßt,

die Helfershelfer a S

Verbandstag der Holzarbeiter
Allſeitige Verurteilung der gewerkſchaftsſchädigenden

kommnniſtiſchen Parolen

tionen Dänemarksollands und der Schweiz Der Vorſitzen
rüdie Erſchienenen und wies auf den küris er ſteigert werden. Von den

rbeſſe-

r von 278000 auf 8320000 ſteigern

Bremiſchen Senats hieß Senator Sommer die
Delegierten aufs herzlichſte willkommen Sommer
überbrachte auch die Grüße des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes in Bremen, deſſen
Vorſitzender er iſt.

Die Montagſitzung
begann mit den Begrüßungsanſprachen. Den

laſſen könne, a

niſten in dem Kampf um die Arbeitsloſenverſiche
rung gekennzeichnet hatte, glaubte man ihm vor-werfen zu müſſen, daß er ſöh „nur mit den Kom

muniſten beſchäftigt“ habe, was ihm Veranlaſſung
gab, unter dem lebhafteſten Beifall der außer

Hienstag, den 24. September

Film und Funk.
Sozialiſtiſcher Kulturtag.

Am 238. und 29. September findet in Frankfurt a. M. ein ſeretiſfger aiter:
tag ſtatt, der ſich mit den wichtigen Problemen
„Film und Fu beſchäftigen wird. 8 Pro
gramm lautet:

1. Einleitung:
„Film und Funk in ihrer Bedeu ürt Arbeite Zur See gr
Heinrich Schul z.

2. Film:
a ie techniſchen und kulturellen Möe 9 Films.“ avw) ort v Fiimmuſik“ Referent;

n il ReProf. Leo Keſtenberg und Klaus
es en Vchiſpielgeſet“, Referents

ec) neue Vichtſpielgeſetz“. erelara Bohm-Schuch, MR.
3. Funk:

kultuvelle A des Rundfunks“.9 S e e eundfuHr. Leopold Jeßner, Jntendant derer

S eries Kundfuneee erung unkse.ef.: Ernſt Heilmann, MiR. u. Jd) „Der Rundfunk im Volksſtaat Re
ferent: Staatsſekr. a. D. Curt Bagke,

Außerdem iſt eine Filmſchau, Funkausſtellungowie eine Ausſtellu er drttenr venr
ildungsarbeit borge

n der Tagung nehmen Vertreter aller großen
Arbeiterorganiſationen, außerdem der zuſtändigen
Behörden, Rundfunkdirektionen uſw. teil.

Am Sonnabend, dem 28. September,
abends 8 Uhr, findet im BachSaal in Frankfurt
anläßlich des Kulturtages eine künſtleriſche
Abendfeier K7ft. die die Uraufführun
von drei anläßlich des Muſtkpreisausſchreib
des Kulturbundes ausgezeichneten Werken bringt:

erenter-, Verſiel von Berſo e le
„Rom 1928“, Divertimento mit einem Sprecher vonHermann Pillney.

Den Abſchluß bildet die „Chorfandtaſie“ vonBeethoven. V dirigieren ihre Werke
ſelbſt. Dieſe Feier wird auf alle deutſchen Sender
übertragen.

Sturmſchaden am MiragSender.
Von der Oberpoſtdirektion Leipzig

wird mitgeteilt: Durch den am letzten Sonntag
herrſchenden ſtarken Sturm iſt einer der im Sende
luftleiter angebrachten Porzellan-Knüppeliſolatoren
gebrochen, wodurch der Sendeluftleiter zur Erde
herabſtürzte und der Sender außer Betrieb geſetzt
wurde. Die ſofort in Angriff genommenen Jn

n

a ſtark beſuchten Verſammlung feſtzu
tellen, daß ſein ganzer Vortrag aufgebaut eri auf marxi hen Ertenntrifen und er ſich in

r Hauptſache nur mit den Beſtrebungen der Kapitaliſtenkreiſe t habe, aber da man beim
Kampf um die Arbeitsloſenverſicherung nicht unter

uch die Helfershelfer der Sozial
reaktion, die Kommuniſten, mit zu kennzeichnen.

Die Verſammlung nahm mit allen gegen
nur 6 Stimmen eine Entſchließung an,
worin

die Stellungnahme der Sozialdemokratiſchen
Partei und die der Ge ften im Kampf

um die Arbeitsloſenverſicherung gutgeheißen
und der Sozialregaktion ſchärfſter Kampf angeſagtwurde. Kühn mit ſeinem kleinen Ah hang wie
ein begoſſener Pldel ab.

Aus der Stellungnahme der Metallarbeiter in
Weißenfels und Merſeburg iſt zu erſehen, daß die
gr. r ehemaligen Hochburgen innerhalb

e u

ſtändig r hat.e Hoffnung iſt noch Halle, aber au
ie

noch 15 Prozent aller Verbandsmitgliſie los. Trotzdem konnte die itzetenerzey ſtark ge
rund 000 S

unterſtützun

den Produktion anzupaſſen, werden die ſonſt auf auch die

ition ſo den, d i diPenen bald e en n, daß ſie auch dieſe

r 10 Millionen Mark angewachſen iſt. Der
Verband hatte dabei unter ſtarker Arbeitsloſigkeit

nds, ſeiner Mitglieder leiden. Jm Auguſt waren

beitern in Deutſchland iſt aber kaum die Hälfte

gegen das verbandsſchädigende Verhalten der
kommuniſti Oppoſition vorwärtsſchreiten,
die in er Weiſe die Un organiſiertenals Sturmbock gegen e Gewerkſchaften miß

rau
Die ſeit kurzer Zeit beſtehende Invaliden

habe ſich bisher gut ausgewirkt;eitragsreform habe im Dur ſchnitt
günſtige Erfolge gebracht.

Demgegenüber machte
der das Spiel der Kommuniſtiſchen
den Unorganiſierten in Schutz nahm, eine recht
unglückliche Figur.

n Metallarbeiterverbandes voll

ier winken noch r Varr
Danach: muſik

ſtandſetzungsarbeiten geſtalteten ſich durch den
Sturm und dadurch, daß ſich die he
Halteſeile an dem einen Turm f
ſehr ſchwierig. Trotzdem iſt es gelungen, den Luft
leiter innerhalb von drei Stunden behelfsmäßig ſo
weit inſtandzuſetzen, daß der Sendebetrieb um
14.30 Uhr wieder aufgenommen werden konnte.
Die Störung hatte von 11.30 bis 14.30 Uhr ge
dauert. Jn den frühen Morgenſtunden des Mon
tags iſt dann der alte Sendeluftleiter durch einen
neuen evſetzt worden.

Pundiuni- Programm.
Letpzig: Wellenlänge 259 Meter.

Mittwoch 10.05 Uhr: Wetterdienſt. 10.20 re
Bekanntgabe des Tagesprogramms. 10.50 Uhr: Frieda v.
dorf, Dresden: Rezepte der Seefiſchzubereitung. 11 bis 14 hre
Schallplattenkonzert. 14.30 r: Für die gr. 16

wiegeſpräch mit einer Ballettſchülerin. 16. r: Für unſere
leinen. 18.05 Uhr: Arbeitsmarktbericht. 18.30 r
talieniſcher Unterricht. 18.55 Uhr: Arbeitsnachweis. 19 Uhr
rof. Dr. Karl Bangert, Chemnitz: rohe der Elektro

technik. (IV): Die Funkſpinne. 19.30 Uhr: Oberlehrer A. Pille
Leipzig: Der Arbeitsſchulgedanke in der Berufsſchule. 20 Uhr
Klavierkonzert von Paul Schramm, Berlin. 20.45 Uhr: Ein
ührende Worte zur Oper „Der fliegende Holländer“. 21 r

eiter Akt der romantiſchen Oper „Der fliegende S
von Richard Wagner. Uebertragung anläß ig des ä
Beſtehens des Theaters in Wolfenbüttel. 22 Uhr: Hans Häd
(Halle) und Otto Kretzſchmar y Be n r die Einrichtung einer Führerſchule des mitteldeutſchen Ballſpielvereins
in Leipzig. Danach: Zeitangabe, n n n. e
bericht und Sportfunk. Anſchließend bis 24 Uhr: Tanzmuſſk.

Königswuſterhanſen. Welle 1635 Meter.

ittwoch: 5.50 Vyrn für die Landwirtmnaſtik. 10 bis 10.25 m
r. emg Ein Kapitel w. Volkskunde. 10.80 Uhr

Neue achrichten vie J uh10.35
Reichsſtädtebundes. 129 bis Uhr:

Wetter- und Börſendericht..30 bis 15.45 Uhr:
h bis 16 Uhr: Thereſe Wie ſoll die Landfrauteigerung des Abſatzes ſortieren und verpacken?

rof. Dr. Rühlmann: Er
Wenn zur Re und 16.30 bis 17 Uhr:c André Souchay: Die Arie und Lied als Symbole

ier Muſikkulturen. 17 bis 18 Uhr: Konzert. 18 bis
Uhr: Geheimrat Demuth: Die m 7 1

h Zigaretteninduſtrie. 18.30 bis 18.55 Uhr:
nfa 16.55 19.10 Uhr: Dr. Theodor Kappſtein:

Fr. in r haus, e a T er.er 2 Die beiden Geizigen.“

Drama mit Muſik in d r rai er
a mi n drei Teilen. uet. nun; Muſik von G. Francesko Ma

0.90 Uhr: Nachtkonzert.

baire;

ſrobehbeft gern vmsonstſ funk-Foot, be 024
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Fachturie an der ftästiſchen
Berufsichu e.

Nach den Herbſtferien werden an der Beru
ſchule neue Abendfachkurſe zur WeiterbildungUm früh genug einen Ueberblick über die

S zu gewinnen, ſei ſchon jetzt auf dieſeaernen gemacht, obgleich die den
Sekawr über laufenden noch nicht ihren Abſchluß ſi

erreicht haben. Es war im letzten Frühjahr nicht
möglich, alle Bewerber zu den Kurſen zuzulaſſen,
weil eine W Zahl 5 ihnen ſich erſt an

ie Kurſe ſchon im e waren.Deshalb ſei jedem, der W einem ſolchen teil

zunehmen wünſcht, yfohlen, ſeine An

meldete, als

men ſchon jetzt zuür das S
ne Picket cher et
ühru d und Fauſchlo und nElektrote dal e und Modellieren fü nMaurer r e a Schneidern und Weiß-

nähen für denAußerdem iſt n einen Kurſus zur Vor Se R

bereitung di nprüfu liches die WRechnen éhhlifterteye Geſe a t
ſern e abzuhalten, welche das in der Berlernte wiederholen möchten. Dieſer Le e. be

beſonders für die in Betracht, welche
erufsſchule gen verlaſſen haben. Bei allen

nd getrennte Lehrgänge fürſees und für Fortgeſchrittene gedacht, wie ſie
chon ſeit langem mit großem Erfolg durchgeführt

worden ſind. Der er Lehrgang feſt
hen und zi ein ahrn, ſo daß im ganzen Unterrichtsſtunden geoten werden. Die Gebühr beträgt 12 Mk., jedoch
kommen zu dieſem Betrage bei den en, welche
die Benutzung von Maſchinen nötig machen, 4 Mk.
hinzu. Beim erſten Zuſammentreten jedes Kurſes

nderen rſen

iſt eine Anzahlung von 5 Mk. zu leiſten.
Da in jedem Lehrgang nur eine beſchränkte

Zahl von Teilnehmern Aufnahme finden kann undn in der 7 der Anmeldungen
ndet, ſo hat nur der ſichere Ausſicht r

Wunſch verwirklicht c ſein re
r 7ichſt frühzeitig in die im

Kreis Querfurt
Bezirkskonferenz

der Landgemeinden des Geiſeltals.
Am Sonntagnachmi in Kämmeritz

eine Konferenz der Gei meinden ſtatt. Die
Tagesord wa ndreng gut veſchiet m n e W

eſtſetzung ielels der Reichsſteueranteile verhandelt
m allgemeinen wurde die jetzige Sangun t vorgeſ den

t en, beim Verband hin zuſtab die Einwohnerzahl oder
tie Zahl de der Schulkinder angenommen wird. Wäh

rend die Städte nur einen gewiſſen Prozentſatz der
Steueranteile zur Beſtreitung der Schullaſten lnötigten, reichen bei den Landgemeinden die Reichs

eueranteile bei weitem kaum zu den wahre Schul

ch ar e
purn, daß als

ſten. Ein 7 be Be m b noch durchn a a rden, e für diee eine ſchwere Weſen der Steuer
ler bedeutet. Durch intenſive Arbeit des Preu

be Landgemeindeverbandes muß hierin Abhilfe
z werden.

t n der ſtaatli oSeren Geſſcheat ſtat ne iſt,
u r die jetzt im o

wovon 8 Mann in Möckerling untergebracht ſindwird als r bezeichnet. r
den wird ein

Mittel genommen werden ſollen.
die betreffenden Gemeinden beim

beim Landrat in Querfurt vorſtellig werden,
mit die Koſtenfrage geregelt wird.

Ein Antrag auf Äbſ luß einer Unfall-
verſicherung der Gemeinden wird den
Gemeinden anheimgeſtellt. Der za iſt gering
m ſoll erſt beim Kreis werden,urch obigen Antrag die Gemehſtaft
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Perſonalderändernngen bei der Juſtiz. Ernannt: Amts
gerichtsrat v. Biſchofs hauſen in Bitterfeld iſt zum
aufſichtführenden Richter daſelbſt beſtellt. Amts und Zand
richter Dr. Paul Reinhardt zum Amtsgerichtsrat inmachen würde. Die Freidenkerorganiſation hat ha li i Dagegen erklärte Hettſted ekretär e zume ein 5 beſonderes Intereſſe daran, am e S i S den ten e die Vereinigung proletariſcher Freie dem r u erſte Die Reſte irre
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S Charakter, t handels iſt wirkt ſich die verminderte Bau Berige der FleiſchpreisNotierungskommiſſion ama z et e c nun der Sägeweriebettie ſetttzun i i entihee Veteanell u cben Ssſlahe. ind Viehof zu Honſ.

iſch betrieben und geleite er ver rin 7 T e äftigung des mitteldeutſchen Holzha aus.einen gern e er e irften in et ter r le S enbrettgrtnhert ten hender Landeskirche, an Stelle der Geiſtlichen de Br r 0 0 000 Oeſterreich in der Hauptſache Polen und Rumänien
r der Verband zu den Beſtattungsfeiern en M J i ft See welche in Im größeren Ausmaß wurden als Jm Für 50 c gpewicht
edner. d e her ganz portartikel am mitteldeutſchen Holzmarkt wiederumu dem Gebiete des S n e lle und im mittelſchwediſche und r elen verwendet, w Gattung edieſem Verband i et el und außerdem befindet ſich gegenüber demſelben Material aus Rumänien S Fs Gefrier4 ationen, die ſeit einigen i n Orten unſeres Gebiets ein ren günſtiger als bisher ſtellten. S 2 fleiſchar meinſ e i get von beachtenswertem Umfang. Der S und er Stamm

ve dieſer De re de kiefer ließ zu wün W A kieferne —2Gemſeln proletari 7 Freidenter, St war nach wie vor die E 7 g. c rtikel o s
gige il durd ver metgäng in den e 1928/29 eine verdr o S Stum und tattun auf dem rer aus t wer Rotbuge wurde wie ar mit 1oo 55) 92mit ſollte die Dezentra ſation der ehe nfer- 5 6 er angewieſen Das nach Die Preiſe am Holzmarkt unterlag 135 n obewegung zum Teil beſeitigt weg. T importierte Holz kommt hauptſächlich großen Schwankungen. Wie alle Wirtſcha e 1is 80 108
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füllte nun in der gr

17 eisum sweziml-Firmen 7
Gaskocher

Beleuchtungskörper

Stadtgeschäft Halle
iür Gas-, Wasser- und Eiektrizitatsan en, Gmb.

Gr. Ulrichstraße 54 Telephon 25654

W h hund Leser wollen bei ihren Ausflügen in
allen Wirtschaften und Cafés immer wieder
das Volksblatt verlangen. Nur so wird
erreicht, daß überall unser Blatt ausliegt

Bei Kerstecit kaufen I
heiſst qut und billio kaufen

I

Steintor-Bach
neben Walhalla. Haltestellen der Linien 1, 2, 4 und 5

Massagen, Bestrahlungen und Bäder
jeder Art

Gebrüder Bocklisch, Halle a. S.
vormals Traugott Bocklisch sen.

Femmut 25420, 21818, 29403 Telegr. Adr. Bocklischsenior

Import von
Gemüse, Obst, Südfrüchte, Westindische Bananen

EneelhardtBiere
Brauereien für Mineldeutschland in:

h h e
Anzug nd Von

Halle am Markt Merseburg, Kl. Ritterstraße 6

PA L BERTRAM
Baustoffe
Pflastersteine,
Schotterusw.

G. m. b. H., HALLE (SAALE)

Kauft nur im

fahrradhaus „Frisch auf
Halle an der Soole, larz 42-44

Foahrräder, Nöhmaschinen, Sprechapporoie
Ersadteile o Eigene Reperetur-Werkstätte

KURT JAHNIG
Elektrische Licht-, Kraft- und Signal Anlagen

Fernrut21238, 21037 Halle Saale Undenztrase Nr. 67

Alfred Koch, Fleischermeister
Halle a. Saale, Gütchenstraße 15, Tel. 23487

Ecke Ludwig-Wucherer-Straße)

Personen und lieferwagen. Sequeme TeilzahlungOPEI, cücas wahre T
Opel-Generalvertretung 11 7 S S Merseburger Str. 32, Tel. 266 19

Prima Fleisch- und Wurstwaren



Angeſchminkte Jugend
Wofür Fung- China kämpft Fort mit der Tradition! Die Religion des Fabrikſchornſteins

Deutſche Dichtung, die Lieblingsliteratur Frauenkampf im Reich der Mitte
Die „neue Jugend“ iſt nicht bloß eine

Errungenſchaft der Völker, die im Weltkrieg eine
gewaltige Wandlung durchgemacht haben
China hat ſie ſchon vor dem Zuſammenbruch
des alten Europas gehabt. Der Same dieſer
Jdeen iſt noch älter, und dieſer gehört auch nicht
China an, ſondern das Reich der Mitte hat
ihn ſich aus Europa geholt; aber die chineſiſche
Jugend hat das, was dort zunächſt Theorie
war, zuerſt in die Tat umgeſetzt. Die Jugend iſt
ja immer anders geweſen, hat immer anders ge
dacht, als die ihr vorangehenden Generationen;
aber dieſer Unterſchied iſt nie ſo kraß hervor
getreten wie jetzt.

Jn China hat ſich dieſes zunächſt politiſch
ausgewirkt. Dieſe Jungen ſind es geweſen, die
1912 die MandſchuDynaſtie zur Abdankung zwan-
gen und das Land zur Republik erklärten. Das
Ziel dieſer Republik iſt Freiheit von der
Bevormundung durch die anderen
Völker. Freiheit will Jung-China aber auch
auf höheren, moraliſchen Gebieten. Bei dem Wort
Moral darf man nicht von unſeren Moralbegrif-
fen ausgehen. Wir denken dabei beſonders an das
Verhältnis der Geſchlechter. Bedenken dieſer Art
ſind in China einfach dadurch gegenſtandslos, daß
beide Geſchlechter in jungen und jüngſten Jahren
heiraten, und daß außerdem in ihre Gedankenwelt
der Begriff Liebe, wie wir ihn haben auch wir
treiben ja häufig genug damit Unfug nicht
paßt. Der Kampf Jung-Chinas richtet ſich gegen
die Unmoral der Tradition. Für den
Chineſen alter Schule iſt Jahrtauſende hindurch
das oberſte Jdol die Tradition geweſen die Ueber

geleitet, in individueller Hinſicht, in ſeiner Stellung
zur Familie und zur ganzen Geſellſchaft. Die
Tradition gab dem Hausvater unumſchränkte Ge
walt über alle Glieder ſeiner Familie. Von die
ſer Laſt will die junge Generation befreit ſein.

Ebenſo negiert ſie die überkommenen und durch
Traditionen geheiligten Klaſſenunterſchiede. Jn
China hat der Geburtsadel nie gegolten ein
kaiſerlicher Prinz war an und für ſich eine Null

dafür gab es den Amtsadel. Das Regie
rungsamt verlieh Macht und Würde, konnte aber
nur zu leicht erſchlichen oder durch Beſtechung er
langt werden. Alſo fort mit dieſem auf Un
moral beruhenden Klaſſenunter-
ſchied! Frei will Jung-China ferner von der
älteſten und einſchneidendſten Tradition der
Religion, mag dieſe die Lehre des Konfuzius
oder des noch älteren Laotſe oder des von Jn-
dien eingedrungenen Buddhismus oder auch des
Chriſtentums ſein. Das Chriſtentum hat übrigens,
obgleich es ſchon im Jahre 636 durch die Neſto
rianer dorthin gebracht wurde, verhältnismäßig
wenig, nicht zwei Millionen Bekenner gefunden
und wird wohl auch kaum größere Erfolge er
zielen, da ſeine Gedankenwelt dem ganzen Weſen
und Charakter des Chineſen fern liegt.

Man tgaſtet natürlich noch hin und her und
ſchießt vielfach über das Ziel hinaus. Die Wiſſen
ſchaft ſoll die Religion erſetzen; man greift mit
Vorliebe zu Schopenhauers und Nietzſches
Lehren: andere verachten jede Philoſophie und
ſehen ihren Gott nur in der Maſchine und in dem
Fabrikſchornſtein. Dieſelbe Zerfahrenheit herrſcht
gleichfalls in dem Verhältnis der chineſiſchen Ju

lieferung hat das ganze Leben des Nachkommen

In Berlin findetſtellung ein uſteſeehnee

J

Eine Hausfrau, die eine
Induſtrie begründete.

Das Kaolin iſt ein
das für die keramiſche Induſtrie unentbehrli
Das Mineral entſteht durch die Zerſetzung von Fel
ſpat, zumal in Granit, Porphyr und Pechſtein und
wird in reinem Zuſtande nur an wenigen bevor
zugten Stellen gefunden. Zu den älteſten in Euro
r bekannten Kaolinlagern zählt das in Schneeerg in Sachſen, deſſen ntdeckung es dem be
rühmten Böttcher bekanntlich geſtattete, in Europa
um erſtenmal chineſiſches Porzellan herzuſtellen.g Jahre 1763 fand der franzöſiſche Chemiker

uettard ein Lager bei Alencon; die dort ge
fundene Tonerde war aber ſo unrein, daß ſie nicht
verwendbar war. Das Kaolin von St. Yricix dela Perche im Departement HauteVienne, die er

„die noch heute der in Limoges blühen-
keramiſchen Jnduſtrie, die in 35 Fabriken rund

6000 Arbeiter beſchäftigt, das Rohmaterial liefert,
wurde im Jahre 1768 von einer Frau Daenet, der
Gattin eines Wundarztes, entdeckt. Die Frau hielt

E. re e m eine reifenſtein und geeignet für die Wäſche.
Gatte aber, der wertvollere Eigenſchaften vermutete,

Leckere Sachen für Fahlungsfähige

egenwärtig eine große Konditorenmeſſe

ſchwärmt noch für Leſſin
anderer liebt die Romantik, Eichendorff,
Storm; Heine hat viele Verehrer; andere
wiederum ſind auf die nwart eingeſtellt:
Hauptmann und Sudermann, auch
Bonſels ſetzen ſich durch. Schiller iſt nicht
beliebt; ſein Pathos liegt den Chineſen nicht.

Am leichteſten hat ſich von allen Forderungen
der Jugend das Fallen des Zopfes durch
geſetzt; ſeine Tradition iſt auch nicht ſo alt, da er
erſt eingeführt wurde, als die Mandſchus das
Land erobert hatten, alſo nach dem Jahre 1744.
Frei von der Tradition will auch die junge Chi-
neſin ſein, vor allem in bezug auf ihre Ehe. Bis
jetzt war allein der Wille des Vaters be
ſtimmend. Verlobungen wurden oft ſchon
durch die Väter abgeſchloſſen, wenn die Kinder
noch im zarteſten Kindesalter ſtanden; man ging
ſo weit, eben Geborene mit noch Ungeborenen zu
verloben. Gegen dieſen unnatürlichen und un
moraliſchen Zwang macht die Frau jetzt eben
Front; ebenſo tritt ſie gegen die Vielweiberei auf
und will auch nichts mehr von dem Gehorſam
wiſſen, den ihr die Tradition nicht bloß dem
Manne, ſondern auch ihren Schwiegereltern gegen
über auferlegt.

Die Frau will ferner über ihren eigenen
Körper verfügen; ſie will ſich nicht mehr die
Füße verkrüppeln laſſen und dadurch den ganzen
Körper ſiech machen. Dies betrifft nur die vor
nehmen Schichten; die Arbeiterfrau hat keine ver

gend zur ſchönen Literatur. Sie intereſſiert ſich
ſtark für deutſche Dichtung ein Teill

und Goethe, ein Die junge Chineſin ſieht es auch als lächerlich an,
wenn die verheirateten Frauen ihr Haar aufſtecken
und mit Gold, Perlen und Blumen ſchmücken kön
nen, während es die Unverheirateten in fen
herabhängen laſſen müſſen; um ſo mehr neen
hat der Bubikopf. Die junge Mädchengene
ration will mehr durch ihre natürliche Schönheit
wirken und ſieht alles Schminken und Be
malen der Augenbrauen und Lippen als natur
widrig an. Die junge Chineſin will Bildung.
Für die männliche Jugend iſt in den letzten n
zig Jahren manches zur Ausbildung geſ
Früher mußten die jungen Leute ins Ausland,
heute helfen dieſem Mangel zahlreiche Univer
ſitäten und Lehranſtalten im Lande ab. Für die
Frau ſind aber erſt ſeit kurzer Zeit ein paar Jn
ſtitute eingerichtet.

Und die große Maſſe des Volkes? Dieſer gangs
Kampf wird einſtweilen nur von den Kreiſen der
Intellektuellen ausgefochten. Jm Volk ſelbſt
bahnt ſich das Verſtändnis für dieſe Beſtrebungen
erſt langſam an. Aber der Anfang iſt gemacht,
das Volk will lernen zunächſt leſen und
ſchreiben lernen. Das iſt in der Tat ſchon ein gut
Stück Gelehrſamkeit, denn die chineſiſche Schrift
hat 40 000 verſchiedene Schriftzeichen. Während
des Krieges hat der Gelehrte Jen eine
Volksſchrift, die PaiHuaSchrift, geſchaf
fen, die mit 1300 Schriftzeichen
dieſem Syſtem ſtrömt das Volk in Millionen zu.
Wenn es nun erſt mit dieſer Hilfe imſtande ſein

S
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tore: ſtatt. Wir zeigen aus dieſer Aus
mit vielen leckeren Dingen. Ein glänzendes Beiſpiel für die Theorien iſt die

ModeP
Jſt die Göttin Mode wirklich ſo launiſch und

unberechenbar, wie ſie immer hingeſtellt wird,
oder gelten auch bei ihr die Geſetze der Konjunk-
turſchwankungen? Tauchen neue Moden plötzlich
auf, oder ſind ſie erſt bloß eine winzige Wolke am
Modenhorizont, aus der allmählich der alte Mo
den hinwegfegende Sturm neuer Modelaunen her
vorbricht? Auf dieſe Fragen geben die Unter
ſuchungen des Neuyorker Modefachmannes Amos
Parriſh eine Antwort, der die Willkür der
Mode in Schaubilder und Tabellen preßt. Er iſt
der Anſicht, daß das Vorauskennen der kommenden
Moden von großer Wichtigkeit für Fabrikanten
und Händler iſt, um das Uebrigbleiben unverkäuf-
licher Waren oder Mangel bei reger Nachfrage zu
verhindern. Auch hat er erkannt, daß Moden
ganz allmählich entſtehen, ſich langſam ausbreiten
und nur dann Fortſchritte machen, wenn ſie von
einer nennenswerten Menge von Leuten mit
gemacht werden. Dies gilt ebenſo für die Klei-
dung wie für Autos, Haus und Küchenwaren.

von dem jungen Praktiker genau verfolgte Mode
der von der Sonne verbrannten Haut.

Parriſh konnte ihren Siegeslauf auf folgenden

krüppelten Füße, denn ſie braucht zu ihrer wird, Zeitungen und Bücher zu leſen, ſo wird auch
ſchweren Arbeit einen geſunden Unterbau. Aber ſeine Jugend, die jetzt noch einſtweilen blind nach
das höchſte Jdeal einer vornehmen Chineſin war läuft, ohne ſelbſt zu denken, Emp
bis jetzt die Verkrüppelung, weil durch dieſen Ziele haben, die jetzt nur den Jn en v
„Schmuck“ ihr Wert auf dem Heiratsmarkt ſtieg. behalten ſind.

rognoſen
a 4 44

Eine neue Wiſſenſchaft

Modeſalon die Pariſer Modelle mit Sonnenbrand
farbe nach Neuyork. 1928 wird die Mode auch in
Palm Beach populär. Sie beeinflußt dann noch
die Farben in der kosmetiſchen Jnduſtrie, die
leichten Paſtellfarben der Textilinduſtrie, die mit
Sonnenbraun harmonieren; es folgen ärmelloſe
Kleider aller Art, kurze Jacketts, entſprechende
Hüte, Strümpfe, die ſtrumpfloſe Mode, Ge
ſchmeide, das zur ſonnenverbrannten Haut paßt,
Wäſche und Bevorzugung der lichtdurchläſſigen
Kunſtſeide gegenüber Schafwolle, überhaupt Ver
ringerung der Menge der Bekleidung. Parriſh
weiſt auch in Kurvenzeichnungen mit abgeſtuften
Linien nach, wie die Mode der Koſtüme mit kur
zem Jackett und der hellblauen Seidenkleider erſt
allmählich mit Unterbrechungen Eingang fand.
Seine Kenntniſſe bezüglich der kommenden Moden
verwertet dieſer Modeprophet durch Veranſtaltung
von Kurſen, die zuletzt von über 350 Modefach-
leuten aus der ganzen Union beſucht wurden.
Seine Vorausſicht ſchöpft er aus vielen mit großer
Mühe geſammelten Daten, z. B. Modezeichnungen
und Bildern geſellſchaftlicher Ereigniſſe in Eu
ropa, Geſchäftsberichten der Textilfabrikanten und

lung. Da dieſer in dem Mineral Kaolin vermutete,
ſchickte er eine Probe an den Chemiker Macquer
nach Paris, der dann auf Grund der Analyſe echtes
Kaolin feſtſtellte. So wurde infolge der Ent
deckung einer W in Frankreich die Herſtellung des
harten Porzellans ermoöglicht, eine Entdeckung, die
einer großen Jnduſtrie den Weg ebnete.

Verlaſſene Frauen.
Jn Ungarn irren heute zahlreiche ruſſiſche

Frauen herum, oftmals zur Proſtitution gezwungen,
um nicht Hungers zu ſterben. Es handelt ſich da
bei um Frauen, die ſich mit ehemaligen ungariſchen
Kriegsgefangenen in Rußland verheiratet haben
und ihrem Gatten nach dem Kriege bei ihrer Rück
kehr in die Heimat gefolgt ſind. Die Männer be
riefen ſich, wenn ſie ihrer Frauen überdrüſſig ge
worden waren, auf die Rechtsungültigkeit der ruſſi
ſchen Ehegeſetze in Ungarn. Die Kinder, von denen
die ehrenwerten Herren Väter vielfach ebenfalls
nichts mehr wiſſen wollten, wurden in Waiſen
häuſer geſteckt, während man den Frauen nicht
einmal die Mittel zur Heimreiſe gab. Das alles
geſchieht in einem Staate, der ſich rühmt, das

m von dem Fund und ſeinen Vermutungen dem
in ux lebenden Apotheker Villaris Mittei

„Chriſtentum“ hochzuhalten und die „Heiligkeit“ der

in dem ſie das Licht der Welt erblickte, ein not

Stationen 1920: Gründung von „Zu-
rück zur Natur“ Geſellſchaften in Europa mit
dem Ziel, den Körper Licht und Luft auszuſetzen.
1925: Gebrauch der ultravioletten Strahlen für
Heilzwecke, im Auguſt Aufkommen der ſonn-
gebräunten Mode am VLido. 1926 wird ſie dort
allgemein verbreitet, 1927 folgen franzöſiſche Bade

Händler über die am meiſten bevorzugten Moden,
Beobachtungen in Läden, Berichte der ſtatiſtiſchen
Staatsämter, ſogar aus Zählungen auf belebten
Straßen über die mengenmäßige Verteilung be
ſtimmter Moden bei den Vorbeigehenden. Dieſe
Daten dienen zur Anlage von Akten, die die Kauf
bereitſchaft des Publikums für die einzelnen Mo

orte. Jm September 1927 bringt ein großer

Achtzigfache Großmutter.
Eine der merkwürdigſten Frauen Englands iſt

ſoeben geſtorben. Mrs. Sarah Fletſcher war
Zeit ihres Lebens eine Landſtreicherin, die ſich
nie an ein bürgerliches Leben gewöhnen konnte.
Jhr Geburtsort war ein Wald, und das Zimmer,

dürftig errichtetes Unter einem Zeltdach
iſt ſie auch geſtorben, denn nichts auf der Welt
hätte ſie dazu bringen können, in einem Steinhaus
oder gar in einer Stadt zu wohnen. Mrs. Flet
ſcher verachtete die Leute, die ſich in einem Stein
haufen zuſammendrängten, anſtatt in Gottes freier
Natur zu wohnen. Eine reiche Trauergemeinde

Ehe und Familie beſonders zu ſchützen. wird dem Sarg der Verſtorbenen folgen, denn ſie

den widerſpiegeln.

hinterläßt nicht weniger als 140 Nachkom
men. Von ihren 24 Kindern ſind noch 11 am
Leben. Sie haben ſich nach dem Vorbild ihrer
Mutter gerichtet, denn ſie haben die Verſtorbene
zur achtzigfachen Großmutter gemacht. Mr.
Fletſcher hat noch die Geburt von 40 Urenkeln
und 10 Ur-Urenkeln erlebt, obwohl ſich ihr ſehn
lichſter Wunſch nicht erfüllt hat. Hatte ſie doch
immer gehofft, 100 Jahre alt zu werden. Bis zu
ihrem Todestag ging ſie ihrem Gewerbe nach.
Sie handelte mit Zinnwaren, die ſie in einem
großen Korb bei ſich trug, um ſie in den Dörfern
anzubieten. Niemand konnte ſich die Hauſiererin
ohne ihre kurze, ſchwarze Pfeife denken, aus der
ſie dicke Rauchwolken paffte.
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Was verdienen Kellner?
Der Schiedsſpruch des Je ch en

e für das Perſonal folgende vor
t d berlee hl ſieht vom

Zimmerkellner unter en

kellner 225 Mk.,2 a 2en mit leidung, uh n aDit Koſt und Wohnung über 31 Fahre 120 M. w-ohne Koſt und Wohnung unter 21 Jahre n 115 Mi deren

ohne Koſt und Wohnung über 21 Jahre 150 Mk., Zimädchen mit Koſt und Wohnung unter 21 Jahren
gimmermädchen mit Koſt und Wohnung über
80 Mk. Garantielohn. Dazu Mehrardbeitszuſchläge.
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dierzu Mehrarbeitsz
Aushilfskellner erhalten garantiert in allen Detrieben bei
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weitere an h r inflechten Wette m teh
n Entſchädigu g Für Vor und Racharbeiten wird vom
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Anghilfen ohne ohne Jnkaſſobeträgt der feſte S Arbeit zeitServi uSeit e We wochentags 1,60 Mk. m Le
1,70 Mk. mehr.geſtbeſoldetes Perſonal einſchließlich freier Koſt, wedrnnt
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die in Könnern hineſen hatte, wurde zur
Aufſtellung der Stadtverordnetenliſte

chritten. S. irrt r bekannt, ze aufg
iſte nochmals einer eneiniger Sie dase. Vorſchlag r wurde

Zum Kampf gerüſtet.
Könnern, 283. September.

Sonnabend hatte die rwaleas Partei ihre Mitgl in Könnern
von denen die t aufgerufen, um zum ommunal- Ausſprache en eine Stimme antod i tag am n ung a 7737 e zin n Bedeu Wilhelm recht, Kur er,, Guſtavgenommen. el der Wahl im Aheneinen und im beſonderen Exp. Otto e

Dann nahm die Verſammlung Stellu
9. November und beſchloß, da dieſer Tag m ieſem
Jahre beſondere Bedeutung hat, ein gu foamm auszuarbeiten. Sie gen ten e
rücke von dem Ferienkurſus imDüben berannt. Albrecht ſprach t ein

d über den letzten Kreistag des Saalkreiſes.
betonte dabei beſonders, daß die Meldung inden bürgerlichen Zeitungen, der Kreistag habe

erneut 135 Millionen Mark Anleihe

laſen S r i ſei. Von dieſerbereits a ehe vo ren n age 600 000 enbau be
Snur die ngungenword en.

u Land wirtſchaftliche Be3ſchule. Die Anmeldungen zur landwirit
ichen Abteilun e nilener Reg ger ſchrift

an den Beru ebellAnmeldungen am Rio
en. Mündli

Z222 in der neuen Schule, Kröllwitzer e

Weiße Zähne
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Butter oder Nargarine-wenn nicht frisch,ist sie nur halbe Qualität
Sicherheit bietet Ihnen Rama im Blaubanckh

Würfel trägt sichtbar das geichenDenn jeder
derfrische für guten &inkauf die beste Gewähr
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e

in dertr in der
Die Neuwahlen zu den Jugendämtern i ufjeder jeder Neuwahl der Gemeindevertretungen die Mi d

Preußen, die auf Grund des g 6 des Preuß glieder der GemeindedeputationeAusfüheungégeſet zum Reichegeſeß für Jugend miſſienen nen geht e Salen d nt e
wohlfahrt jetzt in Prenßen mehr und mehr ſtatt-klar, ob nach träge en efinden, nd neu geregelt worden Der S de W vithern gebe

n a bei dem das Es e en e zJugendamt errichtet iſt, die Neubeſtelluugſvierj ntsdauer gerechne ie Wermiſches

ſämtlicher Mitglieder des Jugend neue J uli 1amt s nach ſich zieht. Bis dahin bleiben die Nach der k, 28. September. (WTVB.) wied der Am iche Kant ne 92
alten Mitglieder in ihrem Amt. In dem z en Sparkaſſenzeiting entnimmt bendem e und

Dieſe Neuxegelung wird damit begründet, daß ſtellen.

bisher bei der vierjährigen Amtsdauer der M'l Jugendämter kann nicht entſt e dte W 13 e
glieder des Jugendamts die Neuwahlen der Selbſt Novelle die alten Mitglieder Einzahlungen betrugen 406,7 Milliverwaltungskörper nicht berückſichtigt wurden. der neuen ihre Tätigkeit weiter d onenuszahlungen 7 Millionen MarkNach dem Gemeindewahlgeſetz müſſen aber nach der Je demnach 73 Millionen Mark.

n der Referendare. Wie der Amtliche
teien einer Nachweiſung de

riums entnimmt, waren in den preußia einſchließlich der
Klammern beigefügten Zahl der aus anderen

rn vorübergehend in den preußiſchen Vor

Neue Spaltungswelle. n
Die bolſchewiſtiſchen Spalter im Arbeiter t

port entfalten wieder einmal eine ſtärkereropagandatätigkeit. Der Laden geht zu g. a r übernommenen Referendare be

n e e en e n h eaher rufen jetzt die angeblichen ite tkartelle Bitterfeld, eißenfels er ger 5227 (80), am 1. Auguſt der 6668
cern und Döllnitz zu einer Veranſtaltung, n den alebe ren e a v h e edavon ſein daß die bundestreuen Vereine der erſſtrengungen t in urro d r i W und Rundfunk z n
wähnten Kartelle dieſe Aktion decken. Hier ſindſwird es gelingen, die bolſchewiſtiſchen v rigen Fänne, amtlich in u. neinfach kommuniſtiſche Funktionäre dieſer Kartelle ſchaften e eenn, Be e erſuche e e leſche Druckerei- Geſellſchaft mbH. Vrohe Marin

IE-2

W
Freitag, 27. September. abds. 8 Uhr:

h eVolkslieder alter u. neuer Zeit singt der

e re See hen e R 7Wesettaien. SProgramme im Vorverkauf in allen

777 7F
Konsumverteilungsstellen, Volksblatt-
Buchhandlung Gr. Ulrichstr. Volks-buchnandlung Harz, Volkspark, W.
Lösch, Trothaer Str., H. Mäder,Morseburger Str. Bintrittspreis 75 P.

h

Deutschlands größtes Spezialtunternehmen

Ceippatg. Filiale C. nur Gr. Ulrichstr.

a NaltweeDir. O. u u 283 85Beginn 20r e und alle Maeteriatien3 Sratellimts en ma i an Kaffeeclkeckene e U operette von Kaffecwärmer Kissenſeſenn r mann Jean Gilbert Pup 32 20 e e.u e Mittwoch, c e Ausw. horverkauf m 20--23 Uhr Mocd e t r e 8Gewohnge Bee re e V e oe r z Gallensteinen 6Magen- andi Darmeleiden Nr.

e aGeorg Rich. Pflug e Co., Gera (Thür.)

Für Autvoaragen!

Ausbänge

mit amtlichem Text,
à 50 Plg., sind vorrätig

IIITTDII hen et
der berühmte Bariton GörlachOrcheſt.

Besondes billige Preve

ist heute das große musiksa-

lische Ereignis. klektr. Sehalen re
f. Obtober Stadtschütrenhass“ n HRAIE STEMNSIR 86/87 ß

Karten bei Hothan, Verkehrs-büro und Ramwelt. 5576 W

Gewerhgchaftshaus Ohren 6ole-

Halle. Harz 42—-44 und Silber-
Waren

das Sie eine Freude daran
haben, wenn Sie unseren Rat Bitte machen
Sie einen Versuch mit einem Bett, rufen Sie 23332 Halle
m oder schreiben Sie uns eine Kacte. Wir holen Ihr
Bett mit unserem Auto ab und bringen es am zelben
Tage auſgefrischt wieder zurück.

lnlettstoffe in riesiger Auswahl.
Bettfedern in allen Preislagen.

Kreß 83 Go Ha.
Bl 4 Jl plun 233 32

Haue a. d. S. Seoße Marterſtrade o

Antide Behanntwechungen

Bekanntmachung.
Am Schwarzen Brett im Waagegebäude (Markt-
t 24) befindet ſich eine Bekanntmachung betr. die

enderung der Fluchtlinien für die Straßen S. 63
Hund S. 69 und Aufhebung der Grünflächen zwiſchen

dieſen Straßen.
Halle, den 20. September 1929.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
ren olge Verlegung des Standesamts HalleSüdß e 7 a 31 bleibt die Dienſtkocht man Kaffee mit dem Reſe 30. September, und Bienie

I neuen, verfeinerten Quieta e er Oktober 1929, ſür, den öffentiichen Verke

u. bis 125. Tauſend

4 Geganàä, fein und billig Anmeldungen von Sterbefällen werden

aller Art und Form,

i Aſrneioen
n Katgever tär Bu a
tanto ad goteho, a
es waren woltes

h
Ku haben an e beiden Tagen von 10 bis 12 Uhr in der

9 1 e neuen Dienſtſtelle, Riebeckplatz 31, entgegengenommen.W AA T i u Weniger Siandesamt HalleSüd.

e geie-

c
Jr

enant r
St
mehrh

Der
Die

gen
edenSe
Wohn
aus a
den

m

D

l



a 1

anpaſſen, dann bedingt das

Seee ehenun t tig ſeides Geh. des der h
kann er ja Ka nun tragen.

ren Wogen ehew g e ſter Schreiber
ihres

triebsüberſchüſſen decken. a Halle beträgt der
Prozentſaßz gar 22,3 Prozent.

Würde man nun den öffentlichen Betrieb voll
beſteuern, ſo könnte er nur geringere
Summen an die Gemeinden abfüh-
ren. Im Gemeindeſäckel entſtände ein Loch, das
man in den meiſten Fällen nur durch Er-

einer Verſchäder Realſteuern. Weh i ernenſs re

bunden. Um Sie Pflichtaufgaben, die etwa

Unſer Mitbürger, der Herr Handelsminiſter
Schreiber, hatte eine ſelten klare Erkennt
nis, als er auf dem Preußentag a Parteizugab, daß die Gewe einer ſchär
feren Betriebsbeſtenerung ſteigen müſſe. Er hätte
dieſer Erkenntnis noch die nötige Selbſt
erkenntnis folgen laſſen und ehen müſſen.daß man ſo, wie ſich der Demokratiſche Preußen

tag es denkt, keine Kommunalpolitik
höhung der Realſteuern ſtopfen könnte. machen kann.

Völkiſche Schimpfbolde vor Gericht

Be'eid gung der Richter:
Ein Monat Gefängnis.

Köln, 24. September. (Eig. Drahtber.)

h n nationalneten e Beeſen Lande n Werankon
lichen Schri tleiter des „Weſt deutſchen Beob

u S en de e netngn n e eichen Zeituz e h einen da.d beſchuldigt,ne a t den Vor
Bey iſt einer der wügeſen Hetzer gegen

die Republik und ihre Träger. Jn dieſer
Rolle hat er ſich unter dem Schutz der
Fmmunkktät monatelang wohlgefühlt. Jetzt
hat ihn der Kadi endlich erreicht. Wie
dieſer völkiſche Erneuerer ſich aufführt, geht aus
einer Verfügung hervor, die der Kölner
Overbärgermeiſter n das von Ley
herausgegebene Skandalblätt erlaſſen hat. Der
Oberbürgermeiſter erklärt, daß die Stadtver

Beamten glaubten, ſich dieſem Standpu

waltung es grundſä lich ablehne,gegen Kevolverblätter vom Shioge des des „Weſt

deutſchen Beobachters“, der verbrecheriſch
geſchrieben und nur von beſchränk-
ten Menſchen abgenommen würde, vor
zugehen. Er könne daher Anträgen T e
Einleitung des Strafverfahrens wegen ſolpöbeleien nicht entſprechen. Falls r

nichtanſchließen zu können, müſſe es rn überlaſſen
bleiben, perſönlich Strafantrag zu ſtellen.

Bei Beſchimpfung der Republik:
Umwandlung der Gefängnisſtrafe in Geldbuße.

Der frühere deutſchvölkiſche Ab-
ge ordnete des Preußiſchen Landtags Fahren-

Der Dieſelmotor in

ez Sun er ine h v
lepper

Verbrechen an Kindern.
Am Montag wurde in einem Schuppen des

Gaſthofes Jeßnitz ein ſechsjähriges ha
Mädchen tot aufgefunden. Der r
des toten Kindes läßt auf ein ſchweres Sittlich
keitsverbrechen ſchließen.

Luſtmord an einem Schulmädchen. Die Kopen
horſt und jetzige Geſchäftsführer der „Völkiſchenſhagener Kriminalpoligei verhaftete einen 27jährigen
Freiheitsbewegung“ in Berlin wurde am Montag
von einer Strafkammer des Berliner Land
gerichts III wegen Vergehens gegen das Republik-
ſchutzgeſetz zu 500 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Jn
der erſten Anſtanz erhielt Fahrenhorſt drei Monate
Gefängnis.
vorigen Jahres in einer Verſammlung von der
„auf Meineid und Verrat aufgebauten, in alle
Ewigkeit verfluchten Republik“ geſprochen.

Soll man ſich da noch über die Dreiſtigkeit der
Hakenkreuzler wundern

Blutige Gemeindewahlen.
MexikoCity, 24. Sept. (Radio.)

der er g wurden eDie hen Banel

n idaß bereits eine förmlicheuſtelle ellen ſt Außer

n gten in dem ſogenannten
ch S w von r von denen mbereits mehrere Wochen keine
e ſich ne Mzr r neuerdings drei

erbrecher in einen

w

i oliti
ein Oberpfalz, dem ſt

n Neumarkt in der Oberpfa oeine waren Bergteil von ern iſt
ebenfalls ein EbertdenkmaIIt worden. 7 hat aſt latz inneuerbauten Viert ellun et in vStadtmitte hatte Vie re tadtrats

mehrheit verhindert.

Der enſcherkreunsliche Hauswirt
Die Mieter eines Hauſes in der Ge d des
s in Paris hatten keine beſondere

Wirt m treitſüchtig umS t den kleinſtentun 3 Delrte duldete rr
S der als Junggeſelle eine kleineſa

W in dem inne hatte, war daher
W alle r allen, als er eines Morgensz &lsbeſthers Bn Wtle: der nach
folae e Sie ſind mjr der aller

wer unter meinen Mietern. Sie ver
nen Lärm, ſpielen nicht Saxophon,

Des den anderen rwchaten undu nicht zu t e a
Se ie große eMiete in W W ll ichW en Jch ſchlage Jhnen Whren Mietsver e wobei ichjetzin s von 5 denten dere
e will.“gerührte Mieter dachte beisſch,
edle e wie hätte ich meinem
dieſes Za gin zugetraut. un er Unterſchrieb
einen neuen Vertrag zu den angebotenen Bedingun
T Nach Verlauf einer Woche erhielt Herr André

aroche einen eingeſchriebenen Brief, in dem der
wen chenfreundliche Hauswirt ihm mitteilte, daß

ſichtige, das Haus abreißen zulaſſen um einen modernen Neubau aufzuführen

und ihm daher die Wohnung zum Quartalserſten
kündigen müſſe. e erkannte erſt der Mieter das

W Herz des Eigentümers. Das franzöſiſcheeſetz geſtattet es, em Mieter aufzukündigen,

um einen Neubau aufzuführen, jedoch nur unter
der Bedingu daß demſelben der Betrag
einer volke Jahresmiete ve twird. Somit war die en ng des Mie
von 5000 Franken auf die fte für den

wirt ein aufgelegtes Geſchäft.

Ein ganzes Dorf vernichtet
Eine verheerende Brandkataſtrophe

t am Montag das Dorf Schwichtenberg
riedland heimgeſucht. Das Feuer hatte bis

mehr als 40 Häuſer und damit faſt das
Dorf vernichtet. Großerntevorräte mitverbrannt.Wieviel Vieh in den Flammen umgekommen i

uswirt:

icht A nät eheten dhet die Kete ehe da die Lacpten-

verbindungen dem Dorfe durch das Feuer zer
ſtört worden ſind

e Herbſtſtärme an der Küſte
Zahlreiche Schiffsunfälle Häuſer wurden abgedeckt

ar Stürme der e 737 ben inh Teilen n NordW en ne Schäden a tet. Aus Stet-
tin wird meldet, daß an dem neuen S 737das Da des Betriebshauſes von einer ſtar

Böe abgehoben und in weitem Bogen weggeſchleu
dert wurde. Jm Rei rder Hafen wurden fünfTer honſtgnäen durch den Suhen umgelegt. Jn

e r a r r a Su ontagvorm ein einzigea re Anklamer end ſind
ebenfalls zahlreiche äden an Telephon und
Lichtleitungen zu verzeichnen.

Auch im Unterweſergebiet hat der
Sturm übel gehauſt. An der Kolumbuskaje in
Bremerhaven, nördlich der Liegeſtelle des
u elldampfers „Bremen“, entſtanden fünf Senk
r en, davon zwei in einer Größe von rund 25uadratmeter, e denen das Künkerpflaſter bis
über einen Meter tie eingefallen iſt. Auch auf der
Bauſtelle der Nordſchleuſe ſind große Schäden zu
verzeichnen. Jn dem Orte Lorop in Oldenburg
wurden von vier Häuſern die Dächer

n einem Hauſe wurden dieadgedeckt.
ren von der

dort eine große Springflut einſetzte, die dLändereien unter Waſſer ehe Einer um 12
nach 2 ebenen Sturmwarnung war es zu den-

ken s Vieh gerettet werden konnte. Auchauf den Bäderinſeln der Nordſee ſind
ſchwere Sturmſchäden eingetreten.

Aus Cuxhaven wird gemeldet, da 437aufder Sütretfeheftnelthen chiffe
urückkehrten, um im Schutze der Küſter re Dampfernker zu werfen. Aber ſelbſt größe

ie renwurden von heftigen Böen wieder 7
däniſche Yacht „Gertrud“ wurde eneworfen, j S beſchädigt u m v
ilfe eines sdampfers wer e machtwerden. Auf der r Oſtfee wurden dreivom Anker geriſſen und e Sturm auf r

weiden geſetzt, die völlig übe rſchwemmt waren. See

Motorſegler „Albatros“ wurde einen Brand
völlig vernichtet.

Jn Leipzig wurde die ne h desr J durch den Sturm ſo beſchädigt,
daß die Darbietungen der Mirag zeitweilig unter
brochen waren. Der Betrieb konnte erſt nach drei
ſtündigen Reparaturarbeiten wieder aufgenommen

i vſe

üche bis zum Giebel w51 Weiſe wird genelbe ber hat
Aus Blexen an der werden.

Der Angeklagte hatte im November f

Maſchinenarbeiter, der einen Luſtmord an
einem achtjährigen Schul mädchen ver-
übt hat. Das Mädchen hatte am Sonnabend das
Haus ſeiner Eltern verlaſſen, um zu ſpielen, und i
war ſeitdem nicht wieder zurückgekehrt. Die Nach

n der Polizei blieben erfolglos. Am
Montagmittag ſtellte ſich der Täter der Poligei
freiwillig und legte ein Geſtändnis ab. Der Mör-
der hatte das Mädchen, nachdem er ſich an ihm
vergangen hatte, erwürgt und in einen Flur-
ſchrank verſteckt.

Drei Opfer eines Autounglücks.
Am Montagnachmittag wurde an einer Straßen

kreuzung in Charlottenburg ein Privat
auto von einem anderen Auto mit devrartiWucht a varfahren. daß es ſich mehrma z

über v Tie r des r er r
e das Ehepaar d Wollank und eine

er, wurden in weitem Bogen auf

e e enr etzu vankegern werden.

Dank den Bemühungen der Berliner Kriminal
kommiſſare Gennat und Dräger konnte jetzt
endlich das rätſelhafte Verſchwinden des Land
wirts Deikert aufgeklärt werden, der im Jahre1919 von einem Spaziergang micht mehr zurück
gekehrt war. Unter einem Steinhaufen vergrabenwurde ein Leichnam gefunden, der ine aſigſre
als der Körper des ſeit gehn Jahren vermißten
Landwirts feſtgeſtellt werden konnte. Die Auf-
findung der Leiche war dadurch möglich geworden.

Die Bukareſter Polizei fahndet gegenwärtig
n einem Betrüger, der ſich als Mörder ausgibt
und ſein Scheinmördertum dazu benutzt, Mitleidigen
größere oder kleine Geldbeträge abzuſchwindeln.

Vor einer Woche erſchien im Bureau eines be
ſt, rannten Rechtsanwaltes in Bukareſt ein aufgeregter

Mann, der ſofort den Anwalt zu ſprechen wünſchte.
„Es geht um Leben und Tod“, erklärte er

m Kanzleivorſteher. Vor dem Sege tiger og er
e blutiges Küchenmeſſer aus der Taſche und rief

t aus: ein Mörder, ein UnglückMit dieſe ſſer ich ſoeben aus Un
nnenheit meinen S 7 erſtochen!

Retten Sie mich, Herr Doktor!“ Dabei
ſtürzte er ſich dem Anwalt zu üßen. Dieſer ver
prach ihm mitleidig die Verteidigung, falls er ſich

ort der Polizei ſtellen werde. Der Mann ſazte

Ein Arm voll Holz
Das iſt Mundraub kein Diebſtahl

Der zweite Strafſenat des Reichsgerichts hob
am Montag in einer andlung entn dem Antrag des Reichsanwalts das Urteil

Landgerichts in Oel s vom 23. April auf,
durch das der Arbeiter Felix Kulla wer ſchwe

ebſtahls zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt
chung worden war. 9Jm vexgangenen eKulla auf dem Hofe ſeiner Wo

Stall, den er mit e Nachſ el ch net
tte, einen Arm voll Holz n Die Wirt

chafterin des Beſitzers des Stalles hatte den Vor
beobachtet und Kulla wurde feſtgenommen.w Reviſionsverhandlung ſah der Reichs

anwalt in der Tat eine fortgeſetzte ſtraf
bare Mundraub, ſo führte er aus,komme nicht in Frage, da de Vorſatz des An-

geklagten nicht nur auf die Menge des Feuerungs-
materials gerichtet geweſen ſei, deren er im Augen
blick bedurft habe. Vielmehr habe der Angeklagte
ſich durch den Diebſtahl dauernd bereichern wollen.
Jn der Urteilsbegründung des Reichsgerichtsheißt es, daß die Feſtſtellungen des Urteils der

e W J d genommen. e

Geheimnisvolle Mordaufklärung. fand

der Schlepyſchiffahrt

Haniel“,

Opfer von Verbrechen und des Todes

da Stelle a e erermten mitteilte,u n unter dem Stein
n li ehen und am nächſten Morgen dieW a c g. Stelle n die er

Leheo wagen

Schüſſe auf einem märkiſchen Gutshof.
Auf dem Gut Eichenhof bei Trebbin wurden

die 16 Jahre alte y Elſe des Guts
ktors Zilk und der 20 Jahre alte Gärtnersſohn Döring, mit dem ſie ein Liebesverhältnis

erhalten hatte, im Park erſchoſſen J
e en ee hee wee unge

nen uß in die ötet undWaffe dann gegen ſich Lerihaesſe ver

Den Liebhaber erſchlagen. S mitSengthe deegſtet t
Die geſchiedene 44 Jahre alte

z Klara Fröde in Nürnbergohnung an den ledigen 52 Jahrealten cher Auguſt Pinni t eine m
rſiſSammer erſchlagen und dann ſelbſtmit Leuchtgas 7eriter

Opfer der Landſtraße.
8 t t ſtammendeb e S Saattraße nach Haigerloch eine d

reien zu. der Nacht en wolkenbruartige Regengüſſe C r r r
man den h vewppttobrachte ihn ins Krankenhaus. Dort iſt er W

nach ſeiner Einlieferung geſtorben.

Granatenexploſion.
Jn der Nähe von Bareelona am

Montag bei Artillerieübungen eine Gra
nate. Ein Unteroffizier und zwei Sol
daten wurden getötet; acht onen mußtenſchwerverletzt ins Krankenhaus geſchafft werden.

Ein falſcher Mörder
Vetrügeriſche Spekulation auf fremdes Viitleid

zu, fing jedoch an, rreißend „Wasaber machen Sike rau v zu
Hauſe, wenn man mich heute einſperrt? z
müßte ich meinen Lohn bekommen, und jetzt m
die Armen huDarauf r der Rechtsanwalt in

und händigte dem Manne 500 Lei mit
aus: „Uebergeben Sie dieſes Geld Jhrer Frau und
727 Sie ſich dann den Behörden“. Der angebliche

örder küßte dem Verteidiger er Wort a Hände,
bedankte ſich weinend und u anderenRechtsanwälten, wo er die gl e gende mit dem
ſelben Erſolge en 10 wölf Anwälte
ſuchte er an dem Tage auf, und zwölfc umordet t ein ies ſei denn eine Katze oder einen x an T dere
Blut das „Mordinſtrument“ zu eten

Vorinſtanz nicht die x 77 d werenDiebſtahls Bei der udes geſtohlenen Gutes konane 47 o wohl

Mundraub in Frage. Kulla war zur Zeit
der Tat arbeitslos geweſen.

Schmutzwirtſchaft in einer Molkerei.
n den Molkereibeſttzer Lübbe in Po

düf J r ände iilfen en u mtriebe dieſer e e
r r ſie hätten ſt m denMilcheimern waſchen müſſen. de
ſiebe ſeien von den Hunde u i eeleckt worden. Je Literübbe mit je bis 400 Liter ä
verfälſcht.

„Land der Sowjets“ auf dem eEiner von einer Radioſtation t auf
gefangenen Funkmeldun r zufolg e iLand der Sowjets“ auf der t ttu zum
Weiterflug nach Dutch Harbor auf
geſtiegen.

m

S



Halle
Alle HelfeArbeite rwoht

rinnen treffen ſich wo der Ferien
nderungen und e amn ereta dem r tember.15 u wer Nähſtube. 8

SAS. Geſamtgruppe. Am Mi tt

och Probe. muß unbedingten ſein. s e
Gruppe Süd. Heute. Dienstag,Arbehturze s Zu hema: Das

e miise nifeſt'. Mitt-woch der erſcheint.Jegtt ichtbilder Vortrag über
ere en u, Wienfahrt. Bringt
eunde mit.

Vord. Donnerstag abd. 8 Uhr
Mita Berſammlung.nen i vor Feritavereltgen
wir uns an der Parteiverſammlung.

9

Donnerstag, den. Z. e8 Uhr orſtandsſitzung beim Gee i enen der
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e e
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icht. t t
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re b in Ker e en a er a rer II eivad Elberitzmühle Erich Helline Halle a ſieden 22 Kennmnſe u. Kaution
wichtige Weite teder 4ttä.. rtsgruppe Ha es r m nicht erforderlich. Kein Reiſen. Nurammiung. e ift es ſſ Sturz ne zete ted et en h C 12. Toleion r. 293 26 W Hauſe. Wirn. e e) anweſend. v rit I e S elitzſch, den 24. Septbr. betttedem Reinigund täghcd in deined zahlen mona
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